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In den letzten Wochen während des Weihnachts-
festes haben wir die Geburt eines Helden feiern 
dürfen. Zumindest war das die große Hoffnung der 
Juden zur damaligen Zeit: Die Ankunft des Mes-
sias, der alles besser macht. Sie erwarteten wahr-
scheinlich vieles, aber nicht ein Kind im Stall. Das 
soll ein Held sein? Interessant, wie Gottes Blick 
immer wieder so ganz unerwartet anders ist als der 
unsere. Aber wie wohltuend, wenn ein Held gera-
de der ist, der ohne großes Trara auskommt, ohne 
pompöse Auftritte, ohne ständiges auf die Schul-
tern Klopfen lassen. Der stattdessen das Geringe 
erwählt, der in Demut den anderen dient und sich 
für die einsetzt, die in der Gesellschaft nichts zu 
sagen haben. Ja, solche Helden möchte ich auch im 
CVJM haben. Und vielleicht begegnet dir jemand 
in einem der Programme oder Veranstaltungen, 
die in diesem Heft stehen, der für dich zum Hel-
den wird. Weil er dir ein Lächeln schenkt, sich Zeit 
für ein Gespräch nimmt oder dir ganz praktisch 
weiterhilft und bei alldem die Liebe Gottes weiter-
gibt. In diesem Sinne: herzliche Einladung in die 
vielfältigen Angebote unseres CVJM.

Liebe Grüße, Euer 
Oliver Mally

Kaum eine Geschichte kommt ohne sie aus: Die 
Figur der Heldin oder des Helden. Egal ob Frodo, 
Jeanne d´Arc oder Robin Hood. Irgendetwas fas-
ziniert uns an ihnen und vielleicht gab es schon 
so Momente, in denen wir gerne in so eine Hel-
denrolle geschlüpft wären. Aber auch in der rea-
len Welt kommen sie tatsächlich vor. Seit ein paar 
Monaten haben wir uns angewöhnt, in der Dienst-
besprechung des CVJM zu überlegen, wer unsere 
Heldin oder unser Held in der letzten Woche war. 
Und ich bin immer wieder begeistert von den hel-
denhaften Taten anderer Menschen zu hören. Und 
da gab es auch noch das lustige Tiervideo, in dem 
eine Katze ein Baby davor bewahrt hat, die Trep-
pe herunterzustürzen. Es gibt also auch tierische 
Helden. 

HELDINNEN 
UND HELDEN
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LICHTBLICK STARTERTAG

FAMILIENBEREICHS- 
WOCHENENDE

BAUSTELLE LEBEN
Baustellen sind meist etwas, dass uns die Nerven 
raubt und die wir, wenn möglich, vermeiden. 
Jedoch sind sie ebenso notwendig, damit Sachen 
neu entstehen können oder repariert werden.  
Unsere Lichtblick Themenreihe beschäftig sich 
damit. Denn oft fühlt sich unser Leben doch auch 
wie eine Baustelle an. Manche Dinge müssten 
vielleicht erneuert werden, manchmal müssen wir 
mutig sein, um Neues zu wagen und manchmal 
geht einfach nur alles schief und verzögert sich. 
In all dem wollen wir herausfinden, welche Rolle 
Jesus einnimmt. 
Wir gehen mit unserer Lichtblick Themenreihe 
„Baustelle Leben“ in die zweite Runde!

TERMINE
19.01.2020: Wer hat die (Bau)Leitung  
über mein Leben? 
02.02.2020: Wenns mit Ressourcen knapp wird–  
Gott mein Versorger
16.02.2020: Richtfest! Ein Gott der feiert! 
01.03.2020: KPT, Familiengottesdienst: 
Gott hat einen (Bau)Plan für mein Leben 
22.03.2020: Das fertige Haus – so solls mal 
aussehen!

UHRZEIT: Sonntags 10.30 Uhr mit 
anschließendem Kaffee
ORT: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6
KONTAKT: jonathan.schlee@cvjm-nuernberg.de, 
Tel 0911–206 29 24

WO BIN ICH DENN HIER GELANDET?
Diese Frage stellte sich mir des Öfteren, als ich 
vor ca. vier Jahren neu in den CVJM Nürnberg 
gekommen bin. CVJM Abend, Bereiche und Mit-
arbeitergemeinschaft –das alles waren Begriffe, 
mit denen ich zunächst nicht wirklich etwas an-
fangen konnte, und auch das CVJM Haus mit sei-
nen sieben Stockwerken bot immer wieder neue 
Überraschungen. An unseren Startertagen wollen 
wir uns besonders Zeit nehmen, um dich im CVJM 
herzlich willkommen zu heißen und einen Raum 
schaffen, in dem wir dich und du uns kennenler-
nen kannst. 
An einem Freitagabend und dem darauffolgendem 
Samstag wollen wir dir einen Einblick in unser 
Haus, unsere Vereinsstrukturen und Arbeitsbe-
reiche geben, aber vor allem auch wo und für was 
unser Herz als Verein schlägt und wie du Teil da-
von sein kannst.

WANN: 07. + 08.02.2020
WER: Neue und Interessierte an der Mitarbeiter-
gemeinschaft des CVJM Nürnberg
ORT: CVJM Nürnberg, Kornmark 6 
KONTAKT: jonathan.schlee@cvjm-nuernberg.de, 
Tel 0911–206 29 24

Wir laden euch ein, mit uns in ein (ent-)span-
nendes Wochenende auf dem Lindenhof in 
Hemmersheim zu starten. Gönnt euch mal ein 
Wochenende Auszeit, lasst euch bekochen und 
habt viel Zeit füreinander und für den Austausch 
mit anderen Familien. Wir sind dabei – ihr auch? 

WER: Familien, Alleinerziehende
WANN: 14.–16.02.2020
ORT: Lindenhof in Hemmersheim 
KONTAKT: kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de, 
Tel 0911–206 29 24 
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HALBZEIT ON TOUR
Unsere Winterwanderung geht am Sonntag, 09. Februar 2020 auf den Moritzberg, den „Nürnberger 
Hausberg“. Unsere Tour startet am Platz vor dem Feuerwehrhaus in Schönberg. Der Weg führt mit teil-
weise wunderschönen Ausblicken hinauf auf den Moritzberg. Für das letzte steilere Stück sind im Win-
ter Wanderstöcke empfehlenswert. In der Gaststätte Moritzberg können wir bei einem ausgezeichneten 
fränkischen Mittagessen die Strapaze des Aufstiegs schnell vergessen. Wenn wir später den Wald vor Hai-
mendorf verlassen, tut sich uns bei gutem Wetter ein Panorama bis Nürnberg auf. Bei Frost ist es lohnens-
wert nach Haimendorf einen Abstecher zum „klingenden Wasserfall“ zu machen. Zurück in Schönberg  
können wir noch die neugotische St. Jakobuskirche besuchen.

WANN: 09.02.2020, 10.00 Uhr
TREFFPUNKT: CVJM Nürnberg, Kornmark 6 
INFOS: Angelika und Hans Veeh, a.h.veeh@gmx.de, Tel 0911–38 29 25
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PRAYSTIVAL

YOUNITED

Wir träumen von einem Abend an dem Jugendliche aus Nürnberg zusammenkommen, für Erweckung 
beten & sie erleben! Klingt verrückt – ist es auch! Aber mit der Kraft & Power des Heiligen Geistes  
können wir Großes erwarten! PRAYSTIVAL ist der Jugendgebetsabend innerhalb der Allianz-Gebets-
woche. Mehrere Gemeinden Nürnbergs kommen zusammen, feiern Jesus und beten um heilsame  
Veränderungen in ihrem Leben, dem ihrer Freunde und für ganz Nürnberg. Die Band des Jesus Centrum 
wird uns einheizen und unser Speaker ist Jimmy Hong. Sei dabei!

WANN: 17.01.2020, 18.00 Uhr
WO: Jesus Centrum, Dagmarstraße 14, Nürnberg
KONTAKT: gabriel.kiessling@cvjm-nuernberg.de, Tel 0911–206 29 26

younited – der stadtweite Jugendgottesdienst geht in die 2. Run-
de! Mit neuem Design und neuem Tag (Samstag statt Freitag!) 
verbinden wir wieder Jugendgruppen aus der ganzen Stadt, um 
Jesus zu feiern. Von Teens für Teens – egal ob in der Moderation, 
Band, Technik, Deko, Gebet oder hinter der Bar – hier kann jeder 
seine Gaben einbringen!

WANN: 14.03.2020, 18.00 Uhr
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6
KONTAKT: gabriel.kiessling@cvjm-nuernberg.de, 
Tel 0911–206 29 26
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ALLIANZ-
GEBETSWOCHE

Vom 12. bis 19. Januar findet deutschlandweit wie-
der die Allianzgebetswoche statt. Auch in Nürn-
berg gibt es wieder viele Highlights zu erleben. 
Folgende Termine standen bei Redaktionsschluss 
schon fest:

  9 

BIBELTAGE
In Gottes Wort wohnt Kraft – und Kraft benöti-
gen wir, um unser tägliches Leben zu gestalten 
und Herausforderungen zu bewältigen. Texte aus 
dem Galaterbrief und Gedanken von Hans-Dieter 
Eckstein leiten uns in diesen Tagen.

WANN: 03.-05.03.2020, 15.00–16.30 Uhr
WER: Erwachsene und Senioren
ORT: CVJM Nürnberg, Kornmark 6 
REFERENT: Roland Schindler
MITARBEITER: Ulrike Gräf, Angelika Veeh, 
Gisela Schenk, Gertrud Guckenberger und Team
KONTAKT: roland.schindler@cvjm-nuernberg.de, 
Tel 0911–206 29 29 

13.01. 19.30 Uhr in der FeG: 
Gebetsabend mit dem neuen Generalsekretär der 
Allianz, Dr. Reinhardt  Schink
15.01. Parallelgebet in den verschiedenen 
Stadtteilen
17.01. �18.00 Uhr im JesusCentrum: 
Jugendgebetsabend PRAYSTIVAL am Freitag, 
(siehe separate Ankündigung), 
anschließend 24-Stunden-Gebet von "One love" 
im JesusCentrum
18.01. 10.00  –12.00 Uhr im JesusCentrum: 
Gemeinsamer Gebetstag am Samstag,
19.01. 12.30 Uhr auf dem Kornmarkt: 
Kundgebung für verfolgte Christen und 
Religionsfreiheit



TREPPENHAUS LOUNGE
ENTSPANNEN, FEIERN, GENIESSEN 
Die Treppenhaus-Lounge ist ein off enes Wohn-
zimmer für alle, die in der Stadt mal abschalten, 
ausspannen, runterfahren müssen. 
Die Musik ist chillig, der Kühlschrank ist nicht 
weit und keiner will was von einem – nicht mal, 
dass man was bestellt.

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag 10.00–19.00 Uhr, 
Dienstag 10.00–18.00  Uhr, 
Mittwoch –  Samstag 10.00–19.00 Uhr
KONTAKT: www.treppenhaus-lounge.de

APP-LOUNGE 
Anwendungen (Apps) für Männer! Bei Kneipen-
atmosphäre vielseitige Angebote ausprobieren.
Ab 19.00 Uhr
TERMINE: 16.01. Spieleabend, 20.02. John Lennox, 
Gott schuf die Welt, 19.03. Music selfmade
KONTAKT: hoerber.thomas@kabelmail.de 
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KOSTBAR
kostBar – der perfekte Ort, um neue Leute ken-
nenzulernen und kurz vor dem Wochenende 
nochmal einen kreativen, vielfältigen, lebendigen 
und entspannten Abend mit Gott zu verbringen. 
In der kostBar bieten wir jungen Erwachsenen die 
Möglichkeit, sich auf unterschiedlichste Arten mit 
ihrem Glauben auseinanderzusetzen und neue 
Impulse zu bekommen.  Wie gewohnt erwartet 
euch eine gemütliche Atmosphäre, Fingerfood 
und kalte Getränke. Das alles stellt ein grandioses 
Team mit viel ehrenamtlicher Power zusammen, 
um dich herzlich willkommen zu heißen!

WANN: Donnerstag, ab 20.00 Uhr
TERMINE: 23.01., 18.03.
WO: Kornmarkt 6, Treppenhaus Lounge
KONTAKT: haaskatharina@web.de oder 
marc.koenig9@gmail.com
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KINDER-POWER-
TAGE

HÖRENDES GEBET

Du bist gerne aktiv, probierst Dinge aus und willst 
etwas erleben? Dann bist du bei uns auf der Bau-
stelle genau richtig! Baustelle? Ja, richtig! Denn so 
lautet dieses Jahr unser Thema. Aber keine Sorge, 
hier macht Arbeiten Spaß. Wir krempeln die Är-
mel hoch und dann geht es auch schon los: An vier 
Tagen warten viele Workshops und Aktionen auf 
dich. Welche genau angeboten werden, erfährst du 
ab Januar in unserem Flyer und auf unserer Home-
page. Wir sind uns sicher: Du wirst etwas finden, 
was dir richtig Spaß macht! Außerdem werden wir 
uns Zeit nehmen, um miteinander zu entdecken, 
was so eine Baustelle mit der Bibel gemeinsam hat. 
Und das ist mehr, als du denkst!

WER: Kinder von 6-12 Jahren
WANN: 27.02.-01.03.2020, jeweils 9.00-16.45 Uhr
ANMELDUNG: möglichst bis 15.02.2020
ORT: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6
KONTAKT: kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de, 
Tel 0911-206 29 24

„Hörendes Gebet“ ist eine Form des Betens, bei dem nicht Bitte, Dank oder Anbetung im Zentrum ste-
hen, sondern das Hören auf Gottes Reden – und zwar konkret in meine persönliche Situation hinein. Da 
es nicht immer einfach ist, für sich selbst zu hören, hat sich eine überkonfessionelle geschulte Gruppe 
von Nürnberger Christen zusammengefunden, welche anbieten, für fragende Christen zu hören. Dieses 
Team hat über 10 Jahre Erfahrung mit dem Hören auf Gott.

ANMELDUNG: Tel 01577–434 80 76 oder unter nicole@bolsinger.de
TERMINE: 20.01./10.02./09.03., ab 19.00 Uhr
ORT: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6
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FÜHRUNGSKRÄFTE-
TAGUNG
Die Führungskräftetagung der CVJM-AG richtet 
sich an Leiterinnen und Leiter der verschiedenen 
CVJM in Deutschland. Das gemeinsame Hören auf 
Gottes Wort und spannende Impulse zum The-
ma „Leitung im CVJM“ sind das Merkmal dieser 
Tagung. Die Anmeldung erfolgt direkt über die 
Homepage der CVJM-AG. Bei Teilnahme bitten 
wir aber um Rückmeldung an unsere Geschäfts-
stelle.

WANN: 12.–15.03.2020
LEISTUNGEN: Unterkunft, Verpflegung, 
Tagungsprogramm
ANMELDUNG: online über www.cvjm-ag.de

NEU: JUNGSCHAR 
IN ST. MATTHÄUS
Gute Nachrichten für alle Jungs im Grundschul-
alter: In St. Matthäus gibt es ab sofort wieder eine 
Jungenjungschar! Hier habt ihr Zeit, andere Jungs 
in eurem Alter zu treffen und euch miteinander 
auszutoben – da ist Spaß garantiert! Und eine Ge-
schichte aus der Bibel ist natürlich auch immer da-
bei. Fehlst nur noch du – also komm vorbei! 

WANN: Donnerstags von 16.00-17.30 Uhr. 
MEHR INFOS: Jörg Peter Walter, diakon.walter@
st-matthaeus-n.de, Tel 0911 – 35 50 61

CANDLE-LIGHT-
DINNER
Ein Candle-Light-Dinner in romantischem 
Ambiente mit Sektempfang, Vier-Gänge- 
Menü, Livemusik und ermutigenden Im-
pulsen für Paare, die beides möchten: eine 
Partnerbeziehung, die lebendig ist und dabei 
stabil bleibt. Herzliche Einladung an alle, ob 
jung verheiratet oder im fortgeschrittenem 
Alter!
 
WANN: 14.02.2020, 19.30 Uhr 
(Sektempfang ab 19.15 Uhr)
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6
TEILNEHMERZAHL: max. 25 Paare
PREIS: 73 € pro Paar (inkl. Getränke)
KARTEN: Alpha-Buchhandlung  
(neben dem CVJM-Gebäude, Kornmarkt 6, 
90402 Nürnberg)
oder per Mail an familykiel@arcor.de
Bitte bei Anmeldung angeben: Zweier-Tische 
für Paare oder Gruppen-Tische für mehrere 
Paare
KONTAKT: Ingrid und Karl-Heinz Kiel, 
Tel 0911 – 31 82 53
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enheld, den Pantoffelheld und sogar – ich brauche 
eine Weile, bis ich es checke – die Speicheldrüse. 
Ein wahrer „Held“, über den zu schreiben sich loh-
nen würde, ist in dieser Auflistung jedenfalls nicht 
dabei.
Vielleicht sollte ich mir also lieber die Frage stellen, 
was einen Helden denn zum Helden macht. Das 
sind wohl seine besonderen Fähigkeiten. Man-
che Helden glänzen durch Stärke, andere durch 
Schnelligkeit, Kampfgeschick, Mut oder Selbst-
losigkeit. Einige können sich unsichtbar machen, 
sind unsterblich, können fliegen.
Ich werfe einen Blick auf meinen Alltag. Einen 

KEINE 
SUPERKRÄFTE – 
EINFACH NUR 
ALLTAG!?

Heldenfilme reizen mich wenig, ich fühle mich 
auch nicht wie ein Held und begegnet bin ich 
echten Helden bislang selten bis nie. Obwohl, es 
gibt da schon einige in meinem Umfeld, die nen-
nen sich zumindest so. Rund 30.000 Menschen 
tragen bei uns in Deutschland den Nachnamen 

„Held“. Ein paar wenige von ihnen kenne ich sogar 
persönlich. Aber ob die sich deshalb wie Helden 
fühlen? Vermutlich eher nicht. 
Die Suche nach Wörtern mit dem Bestandteil 

„-held“ bringt mich auch nicht wirklich weiter. Das 
Internet bietet mir in alphabetischer Reihenfolge 
zuerst den Antiheld, dann weiter unten den Frau-
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HIER SITZE ICH ALSO 
UND SCHREIBE  
ÜBER „HELDEN“. EIN 
THEMA, ZU DEM ICH 
EIGENTLICH GAR  
KEINEN RICHTIGEN  
BEZUG HABE …



Alltag, in dem es oft so wenig heldenhaft zugeht. 
Weil mir solche Superkräfte fehlen. Leider. Und 
den meisten meiner Mitmenschen leider eben-
falls auch. Dabei wären Superkräfte wirklich hilf-
reich. Was man damit alles machen könnte! Aber 
Träumereien führen hier nicht weiter. Denn die 
Realität ist nun mal: Wir müssen ohne Superkräfte 
auskommen. Im Rahmen unserer Kräfte und Mög-
lichkeiten den Alltag irgendwie bewältigen. Und 
das ist als Nicht-Held nun eben oftmals mühsam. 
Hier sitze ich also noch immer. Jetzt mit dieser 
Erkenntnis, die mir nicht neu und doch ziemlich 
ernüchternd ist: Keine Superkräfte – einfach nur 
Alltag. Doch zeitgleich regt sich eine Stimme in 
mir, ein ganz leises „Aber“, das sich irgendwie nach 
Widerstand anfühlt und nicht locker lässt. 
Und dann wandern meine Gedanken plötzlich 
in eine ganz andere Richtung. Eigenschaften wie 
Stärke, Selbstlosigkeit, Unsichtbarkeit und Un-
sterblichkeit erinnern mich an jemanden. An einen 
Helden und zwar einen ganz besonderen. „Gott-
Held“ wird er in Jesaja 9,5 genannt. Ja, ich denke 
an Jesus. Wer kann übernatürliche Kräfte für sich 
beanspruchen, wenn nicht er? Und bin ich diesem 
Helden nicht schon vielfach begegnet, oder besser 
gesagt, er mir?

„Jesus zu kennen, stellt alle anderen Helden in den 
Schatten“, schießt es mir durch den Kopf. Weil Je-
sus mir seine Superkräfte nicht nur demonstriert, 
sondern mich daran teilhaben lässt. 
Ich denke zum Beispiel an seine Unsterblichkeit. 
Absolut heldenhaft, wie Jesus am Ostermorgen 
als der Auferstandene das Grab verlässt. Aber da-
mit nicht genug. Er geht noch einen Schritt weiter. 
Denn er nutzt diese „Heldentat“ nicht als Allein-
stellungsmerkmal, sondern teilt seine Unsterblich-
keit seitdem bereitwillig mit jedem, der möchte. 
Auch mit mir.
Oder ich denke an seine Stärke. Auch sie teilt Je-
sus bereitwillig, wenn er verspricht: „Meine Kraft 
ist in den Schwachen mächtig“ (2. Korinther 12,9). 
Und da bin ich doch mit meinem Alltag wieder voll 
dabei. Bei den Schwachen finde ich mich wieder. 
Weil ich mich selbst oft so wenig stark fühle. Und 
mir dämmert, dass vielleicht gerade darin meine 
große Chance liegt...  

Kerstin Cramer

„JESUS ZU KENNEN, STELLT  
ALLE ANDEREN HELDEN IN DEN SCHATTEN“, 

SCHIESST ES MIR DURCH DEN KOPF. 
WEIL JESUS MIR SEINE SUPERKRÄFTE NICHT 

NUR DEMONSTRIERT, SONDERN MICH DARAN 
TEILHABEN LÄSST. 
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HELDEN* UND ÜBERWINDER

Brave Heart, Ben Hur, Batman – aber auch Mut-
ter Theresa oder Martin Luther King… Namen wie 
diese fallen mir ein, wenn ich an Helden denke.
Und welche Adjektive würde ich diesen Helden 
zuschreiben? Es sind Menschen, die stark und mu-
tig sind, dabei nicht an sich selbst denken, sondern 
für andere Menschen eintreten, für Gerechtigkeit 
kämpfen, großen Herausforderungen ins Auge 
blicken und selbstlose Taten vollbringen. Sie schei-
nen also fast eine Art "Supermensch" zu sein.

Ein Wort, das meines Erachtens einen Helden 
auch gut beschreibt, ist der Begriff „Überwin-
der“. Helden überwinden ihre eigene Angst, ihre 
Schwächen und Begrenzungen und wachsen über 
sich selbst hinaus.

Ich wäre gern so ein Held, so ein Überwinder. Mei-
ne tägliche Wirklichkeit hält mir allerdings einen 
anderen Spiegel vor. Weder verhalte ich ich mich 
immer heldenhaft, noch fühle ich mich so.
Und trotzdem steht da in der Bibel im Römerbrief 
8,37.: „Aber in dem allen überwinden wir weit 
durch den, der uns geliebt hat.“
Paulus sagt da im Grunde: "Hey Leute, wir sind 
kein Häuflein Elend, das sich von den Kämpfen 
dieser Welt besiegen lässt und bittend und bet-
telnd um Gnade winselt. Wir sind keine verzwei-
felten Waisenkinder, nein! Wir sind Sieger, wir 
sind Überwinder! Und wie überwinden wir? WEIT 
durch den EINEN, der uns geliebt hat."

Wie wird ein Mensch also laut Paulus zu einem 
Überwinder? Wer sicher weiß, dass das, was bei 
den Menschen unmöglich ist, durch den EINEN 
möglich werden kann. Dass es dieser eine Jesus ist, 
der alles bewirkt. Überwinder sind Menschen, die 
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SIND WIR HELDEN? BZW. WIE WERDEN WIR ZU HELDEN? 
EIN KLEINER VERS IN DER BIBEL GIBT MIR EIN PAAR HINWEISE… 

die Kontrolle abgeben und sich vollkommen ab-
hängig machen von dem Einen, der schon für alles 
bezahlt, alles erkämpft und gesiegt hat. Sie trauen 
Jesus alles zu, gerade wegen ihrer Schwäche, sie 
riskieren was, begeben sich auch mal auf Glatteis.

Und was sagt dieser Vers noch? „…durch den, der 
uns geliebt hat.“ Wenn wir nur wüssten, wie sehr 
wir geliebt sind! Wir würden nicht mehr um An-
erkennung und Aufmerksamkeit feilschen, wir 
wären befreit von der bohrenden Frage, was die 
andern über uns denken, wenn wir dies oder jenes 
sagen oder tun. Wir wären unsere Geldsorgen los, 
die Sorgen um unsere Kinder, unsere Arbeit (…) 
weil wir wüssten, dass wir den Versorger schlecht-
hin auf unserer Seite haben.
O.k., sind wir also wieder beim Supermenschen, 
bzw. Superchristen gelandet? Weil mein Alltag mir 
einen anderen Spiegel vorhält? 
Nein, ich denke nicht. Denn ich weiß, das Leben 
ist ein Prozess, ein Weg. Und meine Erfahrung 
zeigt: Je mehr Zeit ich mit meinem Jesus verbrin-
ge, je mehr ich mich ihm aussetze, mich in ihn 
versenke, desto mehr übernehme ich seine Über-
winder-Mentalität! Und werde, wie es die Bibel so 
schön ausdrückt, „in sein Bild verwandelt“. 
Das Geheimnis des Verses aus Römer 8,37 liegt für 
mich also im Wort „durch“ verborgen. Durch Jesus. 
Durch ihn steckt in jedem von uns ein Held. Und 
ich erlebe: Je mehr Jesus in meinem leben ist, desto 
mehr werde ich zum Helden, der überwindet.

Barbara Mally

* Der Einfachheit halber habe ich auf eine gegenderte 
Sprache verzichtet. Man bitte mir das zu verzeihen.
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VON SUPERHELDEN  
UND ALLTAGSHELDEN
In einer unserer Dienstbesprechungen kam die 
Frage: „Wer ist eure Heldin oder Held der Woche?“ 
Ich horche erstaunt auf, als mein Mann meinen 
Vater als seinen Helden nennt. Warum? Weil er 
uns selbstlos sein Auto und seine Wohnung für ei-
nige Wochen anvertraut hat. Woran machen wir es 
fest, dass jemand unser Held ist? Mario machte es 
an selbstlosen Taten fest. Wir möchten von ihnen 
lernen, ihnen nacheifern, nehmen uns ein Beispiel 
und bewundern sie.
Schon vor langer Zeit, haben sich Menschen über 
ihre Helden ausgetaucht. Im Brief an die Hebräer 
werden Abel, Henoch, Noah, Abraham, Sara und 
Isaak als Vorbilder genannt. Was haben sie alle ge-
meinsam? Nun, sie alle spielen in der Geschichte 
Israels, und damit auch eines jeden Christen, eine 
bedeutende Rolle. Doch der Autor hebt nicht her-
vor, was sie getan haben, ihre großen Taten, von 
denen wir im Alten Testament lesen können. Nein, 
er sieht sie durch etwas anderes, etwas viel wichti-
geres verbunden – ihren Glauben.
Hebräear 11, 2: „Was ist nun also der Glaube? Er ist 
das Vertrauen darauf, dass das, was wir hoffen, sich 
erfüllen wird, und die Überzeugung, dass das, was 
man nicht sieht, existiert. Aufgrund dieses Glau-

bens hat Gott unseren Vorfahren in der Schrift sei-
ne Anerkennung ausgesprochen.“
Daran wird klar, sie sind keine Helden aufgrund 
ihrer Taten, sondern nur dadurch, dass sie an Gott 
glauben. Auch wir dürfen uns immer wieder hin-
terfragen. Vertraue ich darauf, dass ich ewiges Le-
ben habe? Vertraue ich darauf, dass Gott das Beste 
für mich will? Was für eine Auswirkung auf mein 
tägliches Leben hat die Gewissheit, dass es Gott 
wirklich gibt?
Gott spricht uns Anerkennung zu. Wie gut das tut! 
Und zwar wegen unseres Glaubens. Wir dürfen 
einfach nur sein, müssen überhaupt nichts leisten. 
Wir dürfen seine Gegenwart, sein Tun, sein Er-
schaffenes einfach genießen. Tun wir dies, baden 
uns in diesem Gedanken, dann kommt das Wollen 
zum Tun ganz natürlich, ohne Druck. Wir dürfen 
dann Helden sein, ohne dass wir es wollten, aber 
so wie Gott es will. Die Helden, die im Hebräer-
brief genannt wurden, werden im Alten Testament 
als Menschen beschrieben, die eine enge Bezie-
hung zu Gott haben. Sie sprechen mit ihm, fragen 
um Rat, klagen ihr Leid… Erst dadurch können wir 
zu wahren Helden werden.

Lea Drechsel
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Superhelden kennen wir aus Film und Fernsehen, doch wer ist dein Held im Alltag? Und 
wie werden wir zu wahren Helden? Foto von Johanna Buckel



CVJM-HISTORY: HELDEN

unserem Haus am Kornmarkt denke ich an Gün-
ther Hauber in den 60er und 70er Jahren, an den 
überaus tüchtigen und fleißigen Curt Fernengel in 
den 80er und 90er Jahren und an die uns allen gut 
bekannten Damulis Kopasakis und Ekaterini Nanu 
heute, immer einsatzbereit, fleißig, tüchtig, kom-
petent. Was wären wir und unser Haus ohne diese 
Helden.
Mir ist spontan noch ein weiterer Held einge-
fallen, von dem in unserem CVJM kaum jemand 
weiß: Karl Simon. Er hat gelebt von 1896 bis 1974. 
Er war Mitarbeiter und Jugendgruppenleiter im 
Zweigverein Nürnberg-St.Leonhard. Beruflich 
war er tätig bei der Kunstmühle Barth in Lauf 
a.d.Pegnitz. Im Jahr 1927 erschien ihm auf seinem 
Krankenlager der Laufer Kirchturm mit dem Ruf, 
sich dort in der Jugendarbeit zu engagieren. Dem 

„Die Herren dieser Welt gehen, unser Herr 
kommt!“ hat der ehemalige Bundespräsident Gus-
tav Heinemann einmal gesagt. In Wahrheit hat 
sich die Welt zu dem entwickelt, was sie heute ist, 
durch die zahllosen kleinen Helden, die es immer 
gegeben hat, deren Namen niemand kennt, die in 
keinen Dokumenten verzeichnet sind. 
So ist es auch im CVJM. Unsere Helden sind die 
vielen ungenannten ehren- und hauptamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die Helferinnen 
und Helfer, die sich eingebracht haben, weil der 
Herr Jesus sie auf die Spur gesetzt hat. Durch sie ist 
der CVJM zu dem geworden, was wir heute sind. 
Mir fallen als erstes unsere Hausmeister ein. Wie 
die im früheren Haus am Sterntor hießen, ist nir-
gendwo verzeichnet. Aber ohne sie wäre alles, was 
der CVJM getan hat, nicht möglich gewesen. In 

BEI HELDEN DENKT MAN IMMER GLEICH AN DIE GIGANTEN DER 
WELTGESCHICHTE: ACHILLES, ALEXANDER DEN GROSSEN,  
SIEGFRIED… DOCH DIESES HELDENTUM VERGEHT RECHT BALD.
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Karl Simon (zweiter von links) bei der Konfirmation von Peter Scharrer im Jahr 1960
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GLOSSE
Besonders heldenhaft hatte David sein Leben nie 
gefunden. Natürlich hatten sich immer wieder 
Kindergottesdiensthelfer gefunden, die jede Ge-
schichte über den großen König Israels mit bezie-
hungsreichen Blicken und Anspielungen in seine 
Richtung garnierten, obwohl das ja nun ebenso ab-
gedroschen wie einfallslos war, und außerdem ab-
surd. Als David mal versucht hatte, den Kampf ge-
gen Goliat für sich ganz privat nachzuspielen, hatte 
er die Zwille unglücklicherweise an der falschen 
Seite zuerst losgelassen und sich mit dem Griff 
eine respektable Brüsche ins Gesicht gezaubert. So 
viele Treppenstufen, Türstöcke und Kleiderstan-
gen, wie für seine Ausreden herhalten mussten, 
gab es in seinem Elternhaus überhaupt nicht, aber 
zum Glück hatte niemand den vollständigen Über-
blick über seine Geschichten. Überhaupt war das 
Ausweichen eher seins. Als sein Vater den Elfjähri-
gen für zu lasch befunden und beschlossen hatte, 
jeden Samstag mit ihm im Baggersee schwimmen 
zu gehen – ab Februar, wohlgemerkt –, hatte er es 
geschafft, sich Woche für Woche wegen Haushalt 
oder Schule für unabkömmlich zu erklären oder 
Krankheit zu simulieren. Darüber war es Mai ge-
worden und die Wassertemperatur erträglich, und 
sein Vater hatte die Lust verloren. Später dann hat-
te er begonnen, für Natascha zu schwärmen. Sie 
war in seinem Jahrgang, sie war hübsch und klug 
und freundlich und absolut unerreichbar. In dieser 
Zeit spielte in seinem Kopf jede Nacht Netflix, be-
vor es das überhaupt gab. Er rettete sie aus Feuers-
brünsten, aus Wassermassen, erledigte ein halbes 
Dutzend Gangster, die sie aus unklaren Gründen 
in ihrer Gewalt hatten, zog sie aus einem Inferno 
explodierender Tanklastzüge heraus – und verhas-
pelte sich, wenn er sie morgens begrüßen wollte. 
Kürzlich hat ihn sein Kumpel Mike besucht, ihm 
zur Silberhochzeit gratuliert und ein kleines Käst-
chen überreicht; darin eine metallene Plakette mit 
Anstecknadel. Was das sein soll? Na, hatte Mike 
gemeint, die Tapferkeitsmedaille für 25 Jahre na-
türlich, du Held, oder steht die eher Natascha zu?, 
und schallend gelacht.

S. B.

konnte er sich nicht entziehen. So wurde durch 
Karl Simon der CVJM Lauf, der, schon 1898 ge-
gründet, inzwischen zum Evangelischen Arbei-
terverein umgemeldet war, wiederbelebt auch 
dank vieler Begegnungen mit dem CVJM Nürn-
berg, gemeinsamen Zeltlagern, Freizeiten, Bi-
belstunden. Es kam zu einer Erweckung unter 
jungen Männern in Lauf. 
Karl Simon blieb 1. Vorsitzender des CVJM Lauf 
von 1928 bis weit nach dem 2. Weltkrieg. 1959 
wurde er zum Ehrenvorsitzenden ernannt. 
Lange Jahre gehörte er dem Laufer Kirchen-
vorstand an. Noch bei meiner Konfirmation im 
Jahr 1960 hielt er eine mitreißende Rede. In den 
folgenden Jahren wirkte er noch als Missions-
inspektor in Neuendettelsau. Ich bin 1968 in 
den CVJM Lauf gekommen. Karl Simon hatte 
den Boden bereitet für das, was ich dort erleben 
durfte. Sein Geist war noch immer spürbar.
Als ich 1979 von Lauf nach Nürnberg zog und 
hier am Kornmarkt 1. Vorsitzender wurde, 
schrieb der CVJM Lauf aus diesem Anlass: „Wir 
haben vor Jahrzehnten vom CVJM Nürnberg 
Karl Simon bekommen. Dafür sind wir von 
Herzen dankbar. Nun geben wir dem CVJM 
Nürnberg wieder einen Mitarbeiter zurück. 
Möge es für beide CVJMs zum Segen werden.“ 
Helden, das waren die vielen Ungenannten, 
und auch wir dürfen dank Gottes Gnade wel-
che sein.

Peter Scharrer
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LEIB, GEIST, SEELE
UNSERE SPORT-ANGEBOTE

Das CVJM-Dreieck symbolisiert, dass Leib, Geist und Seele zusammen-
gehören. Von daher gehört es selbstverständlich zum CVJM-Programm 
dazu, sich zu bewegen. Wichtig sind uns dabei: christliche Gemeinschaft, 
Respekt und Anerkennung, Offenheit und Toleranz, Freude und 
Vielfalt.

KONTAKT: kornmarkt@cvjm-nuernberg.de
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CVJM-HOCKEY 
WANN: Donnerstags, 18.00 – 20.00 Uhr
KONTAKT: Thorsten Zillmann,  
hockey@cvjm-nuernberg.de

BADMINTON
WANN: Donnerstags, 20.00 – 22.00 Uhr und
Freitags, 16.00–18.00 Uhr
KONTAKT:  Ralf Gebhard und Christoph Lefherz, 
badminton@cvjm-nuernberg.de

FUSSBALL ZUM 
FRÜHSTÜCK
Frisch in den Tag starten. Für alle, die durch 
Beruf, Ausbildung oder Studium morgens Zeit 
haben. Wir betreiben Hallen-Freizeit-Fußball.
WANN: Mittwochs, 8.00 – 10.00 Uhr,  
8.00 Uhr Fußball, 9.45 Uhr Frühstück
KONTAKT: jonathan.schlee@cvjm-nuernberg.de

INDIACA
WANN: Montags, 20.30 – 22.00 Uhr
KONTAKT: Katja Schneider, 
indiaca@cvjm-nuernberg.de

TANZ
Tanz und Bewegung halten Körper, Geist und Seele 
in Schwung. Unser Programm besteht aus Kreis-, 
Paar- und Blocktänzen aus verschiedenen Ländern, 
Quadrillen und Rounds. Es ist die beste und amü-
santeste Art des Gedächtnis- und Körpertrainings. 
WANN: Freitags, 14.00 – 16.00 Uhr
KONTAKT: Christa Frohse, Tel 0911 – 55 45 62

TISCHTENNIS
WANN: Montags und Mittwochs, 18.00 – 20.00 Uhr
KONTAKT: Johann Platzer, Tel 0911 – 64 97 73 90 

VOLLEYBALL
WANN: Freitags, 19.00–22.00 Uhr
KONTAKT: Markus Becker,  
volleyball@cvjm-nuernberg.de

BUBBLE-SOCCER  
ZUM AUSLEIHEN
Bubblesoccer ist eine Funsportart. Dabei schlüpft  
man in menschengroße durchsichtige Bälle und  
spielt, umhüllt von diesen Bällen, Fußball. Gaudi 
pur! Die Bubblesoccer können bei uns ausgeliehen 
werden.
KONTAKT: jonathan.schlee@cvjm-nuernberg.de
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KOMM UND MACH MIT
UNSERE ANGEBOTE FÜR KINDER

Egal, ob groß oder klein, Mädchen oder Junge, sportlich, künstlerisch, musikalisch, 
Frühaufsteher oder Langschläfer: Auf dich wartet ein abwechslungsreiches  
Programm mit Spaß und Action, drinnen und draußen. Dazu immer eine  
spannende Geschichte von Menschen, die mit Gott unterwegs sind. Für jeden  
ist etwas dabei. Schau einfach mal rein!
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Im Zentrum: CVJM, Kornmarkt 6

ABENTEUERLAND 
KINDERGOTTESDIENST
Herzliche Einladung an alle Kids, am Sonntag  
parallel zum Lichtblick (s. S. 06) euren eigenen 
Gottesdienst zu feiern. In verschiedenen Alters-
gruppen erwarten Dich abenteuerliche Spiele, jede 
Menge Spaß, Musik & Tanz, Malen & Basteln und 
Geschichten von den Abenteuern Gottes mit uns 
Menschen. 

WER: Kinder von 0 – 11 Jahren, parallel zum 
Lichtblick
0–3 Jahre: Eltern-Kind-Raum (ohne Programm)
3–6 Jahre: Kerstin Cramer, Tel 0911–206 29 24
7–11 Jahre: Kerstin Cramer, Tel 0911–206 29 24

TOHUWABOHU KIRCHE
WER: Für Kinder, Eltern und Großeltern – Singen, 
Action, Basteln und miteinander essen 
WANN: 01.02.2020, von 15.00–17.00 Uhr 
ORT: Kirche St. Jakob
INFOS: kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de

KINDERPOWERTAGE
WER: Kinder von 6–12 Jahren 
WANN: 27.02.-01.03.2020 
ORT: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6
MEHR INFOS: s. S. 11 oder
kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de

Im Norden: St. Matthäus, Rollnerstraße 104

KÖNIGSKIDS
WER: Mädels von 8–11 Jahren 
WANN: Freitags, 15.30 – 17.00 Uhr 
INFOS: Katha Haas,
koenigskids@cvjm-nuernberg.de
Tel 0911–206 29 24

NEU: JUNGENJUNGSCHAR
WER: Jungs im Grundschulalter 
WANN: Donnerstags, 16.00–17.30 Uhr
INFOS: Jörg Peter Walter, Tel 0911–35 50 61
diakon.walter@st-matthaeus-n.de

Im Süden  / Gartenstadt:  
Emmaus, Schulze-Delitzsch-Weg 28

DIE SPEZIALISTEN
WER: Jungs von 8 – 12 Jahren 
WANN: Donnerstags, 17.00 – 18.30 Uhr 
INFOS: Christoph Bilz, Tel 0911 – 480 16 33,
spezialisten@cvjm-nuernberg.de

EHRENAMTLICHER BEREICHSLEITER
Ludwig Dorn, Tel 0176–34 19 31 89
ludwig.dorn@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄRIN FÜR KINDER UND FAMILIEN
Kerstin Cramer, Tel 0911–206 29 24
kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de
 



HIER GEHT‘S AB!
Im Jugendbereich des CVJM Nürnberg geht‘s richtig ab! Regelmäßige Jugend-
gruppen, spannende Freizeiten, Aktionen, Projekte, Events, Schulungen und  
die Möglichkeit, GOTT, DICH und die WELT neu zu entdecken. Sei mit dabei,  
lerne neue Leute kennen und hab Spaß! Wir freuen uns auf dich!
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EHRENAMTLICHE BEREICHSLEITERIN
Sarah Schulte
sarah.schulte@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄR FÜR JUGENDLICHE 
UND  LOUNGE
Gabriel Kießling, Tel 0911 – 206 29 26
gabriel.kiessling@cvjm-nuernberg.de

KONTAKTPERSON BEI ALLEN ANGEBOTEN: 
gabriel.kiessling@cvjm-nuernberg.de
Tel 0911 – 206 29 26

SONRISE
Der gute Start ins Wochenende! Langeweile am 
Freitagabend? Sehnsucht danach, wie Gott in dei-
nem Alltag eine größere Rolle spielen kann? Dann 
bist du bei sonRise genau richtig! Wir stellen die 
wirklich wichtigen Fragen, reden schonungslos 
ehrlich miteinander und machen uns zusammen 
auf die krasseste Reise, die es gibt: Wir wollen Je-
sus ähnlicher werden! Neugierig? Komm vorbei!
WER: Jugendliche von 13 – 17 Jahren.
WANN: Freitags, 18.00 – 21.00 Uhr
ORT: CVJM, Kornmarkt 6 (Studio, 1. UG)

TEN SING
Drums, Vocals, Piano, Bass, Gitarren, Dancemo-
ves, Mischpulte, Theaterbühne, Chor und eine 
Menge verrückter Leute – schon hast du eine TEN 
SING-Gruppe! TEN SING steht für „Teenager sin-
gen“, kommt aus Norwegen und hat sich in ganz 
Europa verbreitet (über 500 Gruppen!). In einem 
Jahr stellst du mit deinen Freunden ein Bühnen-
programm auf die Beine. Womit? Mit dem, worauf 
du Bock hast! Komm vorbei – es ist immer Platz 
für neue Leute!!
WER: Jugendliche ab 13   Jahren
WANN: Donnerstags, 17.00 – 19.00 Uhr  
(anschl. Brotzeit wer mag),
Probewochenende vom 14.–16. Februar 2020
ORT: CVJM, Kornmarkt 6 (Studio, 1. UG)

YOUNITED 
Du suchst einen Gottesdienst, der junge Christen 
in Nürnberg verbindet? Dann bist du bei YOUni-
ted genau richtig! „YOU“ – hier geht es um dich, 
deinen Glauben im Alltag zwischen Aufstehen & 
Einschlafen. „United“ – obwohl wir aus verschie-
denen Gemeinden kommen, folgen wir einem 

Herrn: Jesus. Er vereint uns! Hier erwarten dich 
Musik, Message, leckere Snacks  und viel Zeit mit 
Gott, deinen Freunden & anderen Christen aus 
Nürnberg. Komm vorbei!
WER: Jugendliche ab 13 Jahren
TERMIN: Samstags, 18.00 – 21.00 Uhr, 14.03. 
ORT: CVJM, Kornmarkt 6 (Großer Saal)

SCHWITZTAG
Wir schwitzen für DICH! Du hast einen Keller 
oder Dachboden, der endlich ausgemistet wer-
den muss? Oder du willst im Frühjahr deinen 
Garten aufmotzen, hast aber keine Zeit dazu? 
Kein Problem! Wir von der Jugendarbeit kommen 
und schwitzen für dich. Für eine Spende für den  
Jugendbereich kommen wir vorbei und packen an.
Termin nach Absprache!

PRAYSTIVAL
PRAYSTIVAL ist der Jugendgebetsabend inner-
halb der Allianz-Gebetswoche. Mehrere Gemein-
den Nürnbergs kommen zusammen, feiern Jesus 
und beten um heilsame Veränderungen in ihrem 
Leben, dem ihrer Freunde und für ganz Nürnberg. 
Die Band des Jesus Centrum wird uns einheizen 
und unser Speaker ist Jimmy Hong. Sei dabei!
WER: Jugendliche ab 13   Jahren und  
Junge Erwachsene 
WANN: Freitag, 17.01.2020 ab 18.00 Uhr
ORT: Jesus Centrum, Dagmarstraße 14, Nürnberg

Freizeiten für Jugendliche im separaten 
Freizeitenkatalog!	



V  

AUFGEFÜLLT WERDEN 
UND ÜBERFLIESSEN

UNSERE 18PLUS-ANGEBOTE

Leben entfalten, neue Wege gehen, sich ausprobieren, Stellung beziehen, in guter 
Gemeinschaft aufblühen, Anschluss finden. Mit einem starken Team gestalten wir 
gemeinsam attraktive und relevante Angebote mit Jesus als Fundament. Zwischen 
18 und 30 Jahren, studierend, arbeitend, in der Ausbildung oder zwischendrin. 
Jeder ist eingeladen und willkommen!
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V  

BRING DICH EIN
INTERNATIONALE ARBEIT
Interessiert an anderen Ländern und Kulturen? 
Unser Arbeitskreis International koordiniert alle 
internationalen Aktivitäten. Wir suchen neue Leu-
te, die Lust haben, sich bei uns einzubringen!
KONTAKT: jonathan.schlee@cvjm-nuernberg.de

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
Hast Du schon Erfahrung in Öffentlichkeitsarbeit? 
Willst Du etwas lernen? In einem Team mit ande-
ren kreative Ideen austüfteln? Einfach kurz kon-
taktieren und hineinschnuppern.
KONTAKT: presse@cvjm-nuernberg.de

TECHNIK-TEAM
Spaß an Veranstaltungstechnik? Oder willst du 
lernen, wie du Licht und Ton bei Veranstaltungen 
richtig einsetzen kannst? Dann bist du im Tech-
nik-Team richtig.
KONTAKT: Andi Baderschneider, 
technik@cvjm-nuernberg.de

KOSTBAR
Immer wieder frisch, immer wieder kreativ. Der 
perfekte Ort, um neue Leute kennenzulernen und 
kurz vor dem Wochenende nochmal einen kreati-
ven, vielfältigen, lebendigen und coolen Abend mit 
Gott zu verbringen. 

WER: Junge Erwachsene
TERMINE: 23.01., 12.03., 14.05.
WANN: Donnertags, 20.00 Uhr
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6, Lounge
KONTAKT: haaskatharina@web.de oder 
marc.koenig9@gmail.com

MEMO
Themen, die dein Leben begleiten und Menschen, 
mit denen du Leben teilen kannst, findest du hier 
auf jeden Fall. Wir wollen hinterfragen, was Gott in 
unsere persönlichen Alltagsfragen und in die gro-
ßen Gesellschaftsfragen hineinspricht. Wir wollen 
lernen, Gemeinschaft mit Gott zu pflegen und zu 
genießen. Und dabei wollen wir auch einander im 
Blick behalten, ermutigen, freuen, lachen, nach
fragen, zuhören. 

TERMINE: 09.01., 13.02., 27.02., 12.03., 26.03.
WANN: Jeden 2. + 4. Do im Monat, 19.00 Uhr
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6, Studio (1. UG)
KONTAKT: toby.sievers@cvjm-nuernberg.de 

EHRENAMTLICHE BEREICHSLEITER 
Annika und Simon Walther
18plus@cvjm-nuernberg.de	

CVJM-SEKRETÄR FÜR 18PLUS UND 
MIGRANTEN
Tobias Sievers, Tel 0911 – 206 29 26
toby.sievers@cvjm-nuernberg.de



VZ

FAMILIE STÄRKEN –
GESELLSCHAFT PRÄGEN

UNSERE ANGEBOTE FÜR FAMILIEN

Angebote für Familien und Alleinerziehende in und um Nürnberg. Egal, ob in der 
Wusel-, Familien- oder Rasselbande, Hauptsache ihr seid dabei. Wir wollen  
gemeinsam unterwegs sein. Freundschaften und Beziehungen knüpfen. Themen, 
die uns unter den Nägeln brennen, zur Sprache bringen. Miteinander unsere  
Freizeit gestalten. Dazu zieht sich das Wort „Bande“ wie ein roter Faden durch 
unsere Programme und Angebote. Wir wollen nicht alleine, sondern in  
Gemeinschaft unterwegs sein und ein „Band“ zwischen Kindern, Eltern, Familien 
und Gott knüpfen.
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EHRENAMTLICHE BEREICHSLEITER
Judith Gräf-Sachs, Stefan Gräf, 
Magy Wagner, Tel 0911 – 490 51 19, 
familien@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄRIN FÜR KINDER 
UND FAMILIEN
Kerstin Cramer, Tel 0911–206 29 24
kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de

DIE BANDEN SIND LOS
Gleich fünf Kinderbanden treffen sich mit einem 
abwechslungsreichen Progamm aus kreativen 
Angeboten, Sport, Spiel und Musik. Wir starten 
alle gemeinsam im großen Saal mit toller Musik 
und einer spannenden Geschichte über Gott.

WANN: Montags, 16.00 – 17.15 Uhr,  
14-tägig außerhalb der Ferien
ALTER: 0  –  11 Jahre 
ORT: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6  
gemeinsamer Beginn im großen Saal, 1. Stock
KONTAKT: kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de
TERMINE:  20.01./03.02./17.02./02.03./16.03./30.03.
 

FAMILIENBANDE
FAMILIENBEREICHS-WOCHENENDE 
Wir laden euch ein, mit uns in ein (ent-)spannen-
des Wochenende auf dem Lindenhof in Hemmers-
heim zu starten. Gönnt euch mal ein Wochenende 
Auszeit, lasst euch bekochen und habt viel Zeit 
füreinander und für den Austausch mit anderen 
Familien. Wir sind dabei – ihr auch? 

TERMIN: 14.–16.02.2020
KONTAKT: kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de, 
Tel 0911–206 29 24

FAMILIENBANDEN-AUSFLÜGE
Wir sind unterwegs. Mal in Nürnberg, mal in Fürth, 
mal in der Fränkischen Schweiz, mal mit Regenho-
se, mal mit Schwimmzeug im Gepäck. Aber immer 
sind die Kids, die Eltern und die Abenteuerlust mit 
dabei! 

TERMIN: 22.03.2020, Ort noch offen
ANMELDUNG & INFO: Katha Hoffmann,  
familienbande@cvjm-nuernberg.de

TOHUWABOHU KIRCHE 
WER: Für Kinder, Eltern und Großeltern –  
Singen, Action, Basteln und miteinander essen
WANN: 01.02.2020, von 15.00 – 17.00 Uhr
ORT: Kirche St. Jakob
KONTAKT: kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de
 

MUSIKGARTEN
MUSIKGARTEN FÜR BABYS
Im Babymusikgarten geht es insbesondere um die 
Interaktion zwischen Eltern und Kind. Die Kinder 
lernen Musizieren genau wie das Sprechen, indem 
wir es mit ihnen machen.

WER: Babys im Alter von 3 – 12 Monaten
WANN: Freitags, 11.00 – 11.40 Uhr
ORT: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6, 1. OG
LEISTUNGEN: 10 Kurseinheiten, Café-Gutschein
KOSTEN: 85 Euro

MUSIKGARTEN FÜR KLEINKINDER 
Der Musikgarten für Kleinkinder lässt die Kinder 
erleben, wie viel Freude im gemeinsamen Musi-
zieren, Singen, Hören, Tanzen und Bewegen liegt 
und fördert gleichzeitig die ganzheitliche Ent-
wicklung des Kindes. Durch das Miteinander, die 
Freude und das gemeinsame Erleben der Musik 
werden soziale Kompetenzen entwickelt.
WER: Kleinkinder ab Laufalter bis 24 Monate
WANN: Freitags, 10.00 – 10.40 Uhr
ORT: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6, 1. OG
LEISTUNGEN: 10 Kurseinheiten, Café-Gutschein
KOSTEN: 85 Euro

INFO: judith.meinel.poschwitz@cvjm-nuernberg.de



BALANCE IM LEBEN
UNSERE ANGEBOTE FÜR ERWACHSENE

Als Erwachsene zwischen 35 und 55 erleben wir einerseits höchste Ansprüche an 
uns und zugleich vielfältigste Bewegungsmöglichkeiten mit oftmals vielen 
Ressourcen! Wie finde ich Balance im Leben? Wie kann ich mich weiterentwickeln? 
Wo sind Räume, in denen wir vertrauensvoll über unsere Erfahrungen ins Gespräch 
kommen können? Wir meinen, dass unsere Angebote solche Landeplätze sein 
können, und laden herzlich ein, sich ein eigenes Bild davon zu machen!

EHRENAMTLICHER BEREICHSLEITER
Thomas Hörber, Mobil 0160–885 06 59
hoerber.thomas@kabelmail.de	
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DINNER YOUR BIBLE
Eine offene Bibelgruppe für Erwachsene. Wir  
beginnen mit einem Abendessen – jeder bringt 
einen Aufstrich, Käse oder Wurst mit (für Brot ist 
gesorgt).

TERMIN: Jeden 2. Donnerstag,  
ab 19.00 Uhr gemeinsames Abendessen,  
ab 20.00 Uhr Bibelgespräch
KONTAKT: Gregor le Claire, gleclaire@web.de, 
Hanna Struntz, hanna-struntz@gmx.de

MEETING (+/-50 JAHRE)
Wir behandeln christliche und weltliche Themen 
und beschäftigen uns mit der Situation, wie wir als 
Christen in der Welt stehen.

TERMINE (jeweils 19.30 Uhr):
09.01. Bibelarbeit zur Jahreslosung mit Konrad 
Herdegen
22.01. Thema noch offen
19.02. Thema über Aristoteles mit Johannes
05.+17.03 Thema noch offen

KONTAKT: Roland Dürschner, Tel 0911 – 40 63 90,
Susanne Weiß, Tel 09123–823 78

ON-THE-WAY/
APPLOUNGE (für Männer)

Hier kommen Anwendungen (Apps) zur Geltung, 
die Du schon lange einmal (wieder) tun wolltest. 
Kneipenatmosphäre, verschiedene Angebote und 
ein Gläschen zum Ausklang des Abends. 

WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6, Lounge
WANN: jeweils um 19.00 Uhr
KONTAKT: cvjmontheway@gmail.com
MEHR INFOS: Facebook – CVOntheway
TERMINE: 
16.01. Spieleabend in der Lounge: Spiel und Spaß 
zum Jahresbeginn
20.02. John Lennox: Gott schuf die Welt – Haw-
king ist unlogisch. Kein Widerspruch zwischen 
Wissenschaft und Religion.
19.03. Musizieren mit ungewöhnlichen Instru-
menten.



HALBZEIT
ZWISCHEN ERWACHSENEN UND SENIOREN

...ein Angebot für Menschen, die in der Lebensmitte angekommen sind.
Wir wollen uns miteinander auf den Weg machen, um Leben und Glauben zu teilen,  
gemeinsam etwas zu unternehmen, Antworten auf die Herausforderungen der zweiten 
Lebenshälfte zu finden, Chancen dieses Lebensabschnitts zu entdecken.
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HALBZEIT ON TOUR
Unsere Winterwanderung geht am Sonntag, den 
09. Februar 2020 auf den Moritzberg, den „Nürn-
berger Hausberg“.

Unsere Tour startet am Platz vor dem Feuer-
wehrhaus in Schönberg. Der Weg führt mit teil-
weise wunderschönen Ausblicken hinauf auf den 
Moritzberg. Für das letzte steilere Stück sind im 
Winter Wanderstöcke empfehlenswert. In der 
Gaststätte Moritzberg können wir bei einem aus-
gezeichneten fränkischen Mittagessen die Strapa-
ze des Aufstiegs schnell vergessen. Wenn wir spä-
ter den Wald vor Haimendorf verlassen, tut sich 
uns bei gutem Wetter ein Panorama bis Nürnberg 
auf. Bei Frost ist es lohnenswert nach Haimendorf 
einen Abstecher zum „klingenden Wasserfall“ zu 
machen. Zurück in Schönberg können wir noch 
die neugotische St. Jakobuskirche besuchen.

WANN: 09.02.2020
TREFFPUNKT: 10.00 Uhr CVJM Nürnberg, 
Kornmarkt 6
ANMELDUNG: Hans und Angelika Veeh, 
Tel. 0911–38 29 25, a.h.veeh@gmx.de 

HALBZEIT IN KULTUR
17.01. Musical „Ottilie“ (Faber-Castell) in Stein 
18.01. 9.00 Uhr in Puschendorf: Frühstücks
konzert mit Frieder Gutscher und Uli Schwenger 
14. + 15.03. Chormusical Martin Luther King in 
Bayreuth
MEHR INFOS: Ehrentraud Roth, ehriroth@aol.com

HALBZEIT AM SAMSTAG
Jeweils 19.30 Uhr im CVJM-Haus, Kornmarkt 6

25.01. Herr ich glaube – hilf meinem Unglauben:
Peter Scharrer gibt Anregungen zur Jahreslosung
29.02. „Ein besonderer Tag": Gedanken von Ange-
lika Böhm zu dem Tag, der nur alle vier Jahre im 
Kalender steht. 
28.03. Misa Criolla: Günther Häusler stellt die 
argentinischen „Volks-Messe“ vor. Musik und In-
spiration - nicht nur zur Passionszeit.

VERANTWORTLICHE
Uli und Gerhard Gräf, Günther Häusler, Thomas Hörber,  
Cornelia Ost, Ehrentraud und Martin Roth, Hans und 
Angelika Veeh



SENIOREN IM CVJM
UNSERE ANGEBOTE FÜR SENIOREN

Im CVJM Nürnberg treffen sich nicht nur junge Menschen. Manche, die in jungen 
Jahren zum CVJM gekommen sind, gehören auch heute noch dazu. Immer mehr 
Menschen bekommen erst im reiferen Alter Kontakt zum CVJM und fühlen sich hier 
wohl. Sie erfahren bei vielseitigen Programmangeboten Anregungen, Begegnung, 
Freundschaft und das Evangelium von Jesus Christus.
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SENIORENCAFÉ
Genießen Sie die Begegnung mit Menschen bei 
einer guten Tasse Kaffee, Cappuccino oder Tee mit 
einem Stück frisch gebackenem Kuchen in unserer 
Lounge.

WANN: Jeweils 14.00–15.00 Uhr
TERMINE: 09.01./16.01./23.01./30.01./06.02./
13.02./20.02./27.02./05.03./12.03./19.03./
LEITUNG: Erika Molitor, Lotte Polinski, 
Gisela Schenk

EHRENAMTLICHE BEREICHSLEITER
Ulrike Gräf, Tel 0911–75 48 52
Reinhard Prechtel , Tel 0911– 480 10 49

NACHMITTAG 
DER BEGEGNUNG
Herzliche Einladung an alle, die sich nachmittags 
Zeit nehmen können für eine Begegnung mit an-
deren Menschen, mit einem interessanten Thema 
und für Gott. 

WANN:  Jeweils 15.00 Uhr
LEITUNG: Roland Schindler und Team, 
Tel 0911–206 29 29

09. 01. Konrad Herdegen zur Jahreslosung
16.01. Maria Mauser „Marrakesch – Märchen aus 
1001 Nacht“
23.01. Rainer Dick Bibelgespräch zu  
Matthäus 17,14–21
30.01. Peter Scharrer „100 Jahre Nelson Mandela 
– ein Leben für die Versöhnung“
06.02. Alfred Maurer „Das Fundament des  
Lebens“, Matthäus 7,24–29
13.02. Roland Schindler „Kappadokien – seine 
einmaligen Naturdenkmäler und Zufluchtsort der 
ersten Christen“
20.02. Ernst Herbert „Glaube als Toten
auferweckung“ Epheser 2,4–10
27.02. Pfr. i. R. Hans Bosch  
„Fränkische Schimpfwörter und ihre Bedeutung“
05.03. Bibeltage mit Roland Schindler
12.03. „Hoch im Himalaja – Begegnungen mit 
Mönchen und vielen lieben Nepalesen“,Gerd 
Amm nimmt uns mit auf eine Reise nach Ladakh
19.03. Pfr. i. R. Werner Giese „Jesus betet, dass 

unser Glaube nicht aufhört“, Lukas 22,31–34
26.03. Tagesfahrt: Karpfenessen in Linden; Ab-
fahrt um 11.00 Uhr am CVJM Haus; Karpfenessen 
in Linden, Besuch des Freilandmuseums in Bad 
Windsheim, Kaffeetrinken, Andacht in der Stadt-
kirche St. Kilian mit Alfred Maurer; Rückkunft 
gegen 18.30 Uhr; Kosten für Fahrt und Museum: 
30.– Euro 

FREUNDESKREIS 
Welche praktische Hilfe bietet die Bibel? Wir ver-
suchen, uns den aktuellen Fragen der Zeit zu stel-
len. Nicht nur die ernsten Seiten des Lebens inte-
ressieren uns; wir lachen, singen, feiern, wandern 
und unterhalten uns gerne. Wir freuen uns sehr, 
Sie kennenzulernen. 

WANN: Freitags, 16.00 Uhr
LEITUNG: Hedi & Gerhard Scheffbuch, 
Tel 0911–31 56 31, übergangsweise übernimmt Ro-
land Schindler die Begleitung unserer Gruppen.
KONTAKT: Roland Schindler, Tel 0911–206 29 29

10.01. Bibelarbeit zur Jahreslosung mit Oliver 
Mally
07.02. „Humor ist, wenn man trotzdem lacht“
05.03. (Do 15 Uhr!) Teilnahme an den Bibeltagen 
mit Roland Schindler, Thema: „Vom Geist regiert“

BIBELTAGE 
Impulse und Ermutigung zur Lebensgestaltung
WANN: 03.–05.03.2020, 15.00–16.45 Uhr
ORT: CVJM Nürnberg, Großer Saal (1.OG)
LEITUNG: Roland Schindler und Team, 
Tel 0911–206 29 29
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BÄCKERABTEILUNG
UNSERE ANGEBOTE

Die Bäckerabteilung ist 1899 als berufsständische Vereinigung innerhalb des CVJM  
entstanden. Gerade die Bäcker waren durch ihre Arbeitszeit von den üblichen  
Veranstaltungszeiten nahezu ausgeschlossen und damit auf Treffpunkte am Nachmittag 
angewiesen. 
Heute ist ihr Ziel vor allen Dingen, Menschen aus dem Handwerk zu erreichen. Zu ihren 
Angeboten und Gruppen sind alle herzlich eingeladen. Zu den genannten Gruppen  
der Bäckerabteilung gehören ebenso die Bäckerposaunen, die Tischtennis-Gruppen und 
die CJD-CVJM-Kooperation.
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EHRENAMTLICHER BEREICHSLEITER
Werner Schmidt
Tel 0911–44 07 41

MEISTERKREIS
Wir wollen wissen, worauf es im Leben ankommt. 
Deshalb nehmen wir uns Zeit zum Gespräch über 
Gottes Wort und zum Austausch über Glaubens- 
und Lebensfragen. 
WANN: Dienstags 17.00 – 18.00 Uhr
LEITUNG: Peter Fischer, Gerhard Gräf, 
Werner Schmidt

07.01. Jahreslosung aus Mk 9,24 mit Stefan Thie-
me „Ich glaube, hilf meinem Unglauben!“
14.01. Bibelarbeit mit Rainer Dick
21.01. „Einheit statt Spaltung“, Bibelarbeit  
zu 1. Kor 1,10–17 mit Roland Schindler
28.01. Bibelarbeit zu 1. Kor 3,9–17 mit Angelika 
Böhm
04.01. Bibelarbeit zu 1. Kor 5,9–13 mit Tobias 
Sievers
11.02. „Lebenspraxis angesichts der Wiederkunft 
Jesu“ 1. Kor 7,25–40, Bibelarbeit mit R. Schindler
18.02. Gottfried Sennert „Begegnungen und 
Segnungen“
25.02. Bibelarbeit zu 1. Kor 11, 17–22 mit  
Helmut Ahnert
03.–05.03. Bibeltage mit Roland Schindler
10.03. Bibelarbeit zu Joh 20,11–18  
mit Kerstin Cramer
17.03. Bibelarbeit mit Pfr. Helmut Weidinger
24.03. Bibelarbeit „Vom Kreuz zur Herrlichkeit“ 
mit Konrad Herdegen 
31.03. Bibelarbeit mit Werner Strauß

v

FAMILIENKREIS 
Wir sind ein Kreis von Menschen, die sich in der 
Regel jeden zweiten Samstag im Monat zusam-
menfinden. Wir pflegen gute Gemeinschaft und 
besprechen Themen, die uns bewegen, aus der 
Sicht des Wortes Gottes. Danach haben wir Zeit, 
uns auszutauschen. Sie sind herzlich eingeladen.
WANN: Samstags, monatlich, 19.00 Uhr
LEITUNG: Bäckerabteilungs-Team

11.01. Peter Scharrer spricht zur Jahreslosung 2020
08.02. 16.00 Uhr: Jahresgebetstag mit Roland 
Schindler: Mt 25,40 „Was ihr getan habt einem 
von diesen, meinen geringsten Brüdern, das habt 
ihr mir getan.“
07.03. Reinhard Prechtel legt uns das Wort  
Gal 2,20 aus.

FRAUENKREIS
Aus dem Wort Gottes wollen wir Hoffnung und 
Kraft für unser eigenes Leben schöpfen. Die  
biblische Besinnung ist deshalb die Mitte unserer  
Zusammenkünfte. 
WANN: Mittwochs, 14-tägig, 15.00 Uhr
LEITUNG: Ursula Kerschbaum, Tel 09104–23 29

08.01. Ute Rapsch legt uns die Jahreslosung aus: 
Ich glaube, hilf meinem Unglauben (Mk 9,24)
22.01. Ursula Hartmann von der Heilsarmee 
kommt
05.02. Pfarrer Glossner legt uns Gottes Wort aus
19.02. Pfarrer Weidinger hält eine Bibelstunde
04.03. Schwester Elisabeth Schwert aus  
Puschendorf kommt



INTERNATIONALES
UNSER WELTWEITES ENGAGEMENT

Der CVJM ist nicht nur in Nürnberg aktiv – sondern natürlich weit über die fränkische 
Grenze hinaus. Seit Jahren pflegen wir zu vielen Partner-Vereinen weltweit intensive 
Kontakte – und bauen diese vielerorts aus. Auf dieser Doppelseite wollen wir über 
aktuelle Geschehen in den jeweiligen Ländern berichten.
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CVJM-SEKRETÄR (MAG & PROJEKTE)
Jonathan Schlee, Tel 0911–206 29 24
jonathan.schlee@cvjm-nuernberg.de

UNDER CONSTRUCTION
Nicht nur unser CVJM-Haus befindet sich derzeit 
in einer spannenden Umbauphase, auch wir als 
Arbeitskreis International sind sozusagen „under 
construction“. Zu Beginn des Jahres fand inner-
halb des AK International ein Visionstreffen statt. 
Unser Ziel war es, unserer Vision neu bewusst zu 
werden und unser Profil zu schärfen. Dabei kristal-
lisierten sich besonders die beiden Partnerschaften 
des CVJM Nürnberg zu Rumänien und China als 

Unsere wichtigsten Gebetsanliegen von „Közös 
Élet – Gemeinsam Leben“ sind:
•  �Wachstum der Arbeit in Csekefalva und Fiatfalva
•  �Weisheit für die Mitarbeiterentwicklung und 

Teamführung
•  �Segen und Begegnungen mit Gott in der Vorbe-

reitung und Durchführung der Sommerfreizeiten
•  �Offene Herzen und Glaubensschritte für die Teil-

nehmer der Kinder- und Jugendarbeit
•  �Schutz, Ermutigung und Führung für die Mit-

arbeiter in ihrem Dienst im Alltag
•  �Versorgung, Schutz, Segen für die Mitarbeiter – 

ganz persönlich und in der Familie
•  �Finanzielle Versorgung für die Arbeit des Vereins

GEBET FÜR RUMÄNIEN

zentrale Leidenschaften und Herzensanliegen der 
Gruppe heraus. Aus dem Visionstreff haben sich 
nun Gruppen, bezogen auf diese beiden Länder, 
gebildet, die sich gerade noch zusammenfinden 
und gemeinsam sehen, wohin die „Reise“ geht.
Falls du auch eine Leidenschaft für die Länder 
China oder Rumänien hast, kannst du dich gerne 
melden und wir geben dir Infos über die nächsten 
Treffen und wie du dich einbringen kannst.

Wir danken Gott für sein Wirken und bitten um 
Seinen Segen für Familie Schaser sowie die ihnen 
anvertrauten Menschen und Aufgaben!

SPENDEN FÜR DAS HONGKONG BASE PROJEKT
Danke für alle Beter und Spender! Bis Mitte 2020 sind Lea und Mario Drechsel, unsere beiden 
Internationalen Referenten im Chinese YMCA of Hongkong versorgt. Für die nächsten zwei Jahre 
fehlen insgesamt noch 45.000 €. Werde auch DU Teil des Projekts und Spende monatlich!

CVJM-SPENDENKONTO MIT DEM VERWENDUNGSZWECK: 
Chinapartnerschaft + Hongkong Base Proj 292 



GEMEINSAM– WIE SONST?
GENERATIONEN VERBINDEN – UNSERE ANGEBOTE

Der CVJM ist ein Haus, in dem sich alle Generationen treffen. Wir sind überzeugt, 
dass die verschiedenen Generationen sich gegenseitig brauchen. Deswegen laden 
wir mit folgenden Angeboten Jung und Alt ein, um sich kennenzulernen und  
voneinander zu profitieren.
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CLUBNACHMITTAG
Geistig behinderte Menschen und ihre Angehöri-
gen erwartet ein ansprechendes Programm, gute 
Gemeinschaft und ein geistlicher Impuls. 

WANN: 14.00 – 17.00 Uhr  
TERMINE: 18.01/15.02./21.03.
KONTAKT: Roland Schindler, Tel 0911–206 29 29

KULTUR
zellKULTUR ist eine freie, selbständige Initiative, 
bei der sich kulturbegeisterte Laien ca. einmal im 
Monat zum Malen treffen. Keine Verpflichtungen 
und reine Freude an der Kunst sorgen für den ho-
hen Spaßfaktor. zellKULTUR trifft sich in den Räu-
men des CVJM am Kornmarkt.

KONTAKT: Kalle Rechberg, Tel 0911–766 16 34 
kalle@zell-kultur.de, www.zell-kultur.de

BÄCKERPOSAUNEN
Wir freuen uns immer über neue, engagierte  
Mitspieler. Einfach mit uns Kontakt aufnehmen.
Die Proben finden wöchentlich in der Mensa der 
Wilhelm-Löhe-Schule Nürnberg, Deutschherrn-
straße 10, statt.

PROBENTAG: Mittwoch 19.00 – 21.00 Uhr
CHORLEITUNG: Antonia Dikhoff & Tim Spielvogel
MEHR INFOS: www.baeckerposaunen.de
KONTAKT: baeckerposaunen@cvjm-nuernberg.de

BIBELGESPRÄCH AM FREITAG
Die Bibel ist kein Privatbuch. Es lohnt sich, mit 
anderen über einen Bibeltext ins Gespräch zu 
kommen. Zweimal im Monat treffen wir uns von 
19.00 bis 21.00 Uhr zum Bibelgespräch am Freitag. 
Die Bibel ist unser allererster „Gesprächspartner“, 
wenn es darum geht, was Gott heute zu unserem 
Leben sagen will. Der Abend endet mit gemeinsa-
mem Gebet und persönlicher Fürbitte.

TERMINE: 10.01./24.01./ 07.02./21.02./06.03./20.03. 
KONTAKT: Roland Schindler, Tel 0911–206 29 29

STADT-SPAZIERGÄNGE
Auf persönliche Anfragen unternimmt Peter 
Scharrer gerne Spaziergänge durch die Stadt. Man 
kann ihn auch für Geburtstagsfeiern o. Ä. buchen.

LEITUNG: Peter Scharrer

LICHTBLICK
Ein generationsübergreifender Gottesdienst mit 
anschließendem Kaffeetrinken für alle (s. S. 06). 

MITTWOCHSTREFF
Miteinander Mittag essen, Deutsch lernen und 
sprechen, sich auf Prüfungen vorbereiten, sich 
kennenlernen und Freunde finden. Gesucht wer-
den Menschen, die neuen Mitbürgern aus den 
unterschiedlichsten Ländern der Welt helfen, die 
deutsche Sprache zu lernen.  

WANN: Mittwochs 13.00– 15.00 Uhr 
KONTAKT: toby.sievers@cvjm-nuernberg.de, 
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MITARBEITER-
GEMEINSCHAFT

UNSERE TERMINE

Die „Mitarbeitergemeinschaft“ versteht sich als die geistliche Mitte des CVJM. In 
ihr wissen wir uns von Gott als eine Gemeinschaft von Schwestern und Brüdern  
zueinander gestellt und in Christus miteinander verbunden. Wir sind keine 
Gemeinde im Sinne einer Konfession oder Kirche, sondern eine Gemeinschaft von 
Christen aus unterschiedlichen Konfessionen, die zusammen in einer Glaubens-, 
Lebens-, und Dienstgemeinschaft unterwegs sind.
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LEITENDER SEKRETÄR
Oliver Mally, Tel 0911–206 29 22
oliver.mally@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄR (MAG & PROJEKTE)
Jonathan Schlee, Tel 0911–206 29 24
jonathan.schlee@cvjm-nuernberg.de

CVJM-ABEND 
Der CVJM-Abend ist ein monatlicher Gottesdienst 
in freier Form für alle Mitarbeitenden in unserem 
CVJM. Er soll die Mitarbeitergemeinschaft zu-
sammenführen und motivieren. Hier erfahren wir 
Gottes Kraft und Hoffnung für unseren Alltag und 
empfangen Stärkung für unser Engagement im 
CVJM.
WANN: Dienstag um 19.30 Uhr
TERMINE: 14.01./18.02./10.03.

BEREICHSTREFFEN
Einmal im Monat treffen sich die Mitarbeiter 
in Arbeitsbereichen des CVJM (z. B. Bereich für 
Arbeit mit Kindern oder Jugendlichen und z. B. 
Arbeitskreis für Internationale Arbeit oder Öffent-
lichkeitsarbeit), um die Zielrichtung gemeinsam 
festzulegen und abzustimmen.
TERMINE: 04.02./24.03.

KLEINGRUPPE
Zweimal im Monat treffen sich die Mitarbeiter in 
kleinen Gruppen von acht bis zwölf Personen in 
privaten Haushalten für einen Abend. Die Mit-
arbeiter-Kleingruppe vertieft, ermutigt und fordert 
heraus, um als Christen “gemeinsam auf Kurs” zu 
bleiben. Glaube wird im besten Sinne alltäglich.
TERMINE: 07.01./21.01./11.02./03.03./17.03.

MITGLIEDER-
VERSAMMLUNG
TERMIN: 28.01.
BEGINN: 19.00 Uhr

TEAMS & GREMIEN
VORSTAND
1. Vorsitzender: Simon Neugebauer  
2. Vorsitzende: Lena Kurpat 
Schatzmeister: NN
Leitender Sekretär: Oliver Mally
Beisitzer: Birgit Kleischmann, Dietmar Kurrer, 
Hannes Mailänder, Angelika Seifert, Franziska 
Hörber, Tanja Pfeiffer, Jaqueline Polig
TERMINE: 29.01./19.02./18.03., 19.00 Uhr 

MAG-LEITUNGSTEAM
TERMIN: 08.01./12.02./25.03.

CVJM-RAT
TERMIN: 05.02.

GROSSER RAT
TERMIN: 28.03.
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des Aussichtpunktes „Victoria Peak“ mit dem be-
eindruckenden Hochhaus-Panorama auf dem 
dichtbesiedelten Distrikt Kowloon. Im Gegensatz 
zu den überbevölkerten Stadteilen bietet HK auch 
sehenswerte Naherholungsgebiete. So wanderten 
wir auf der Halbinsel „Sai Kung“, ließen uns an ei-
nem malerischen Sandstrand nieder und kühlten 
uns im wellenumsäumten südchinesischen Meer.
Am Sonntag nahmen wir am Gottesdienst der 
deutschsprachigen evangelischen Gemeinde in 
Hong Kong teil und Pfarrer Sommer vermittelte 
uns das Gefühl, seit jeher ein Bestandteil dieser 
Gemeinde zu sein.
Wir waren auch an den Einrichtungen des YMCA 
HK sehr interessiert und besuchten YMCA geführ-
te Universitäten und sozial-karitative „Social Cen-
ters“. In Erinnerung blieb insbesondere ein Center, 
das u. a. Koch-, Sprach- und Integrationskurse für 
Geflüchtete (u. a. aus Pakistan) anbietet. In einigen 
Gesprächen mit diesen erfuhren wir, welch außer-
ordentlicher Beitrag diese Einrichtung zur Integra-
tion dieser Menschen leistet. 
Den letzten Abend verbrachten wir auf einer 
„Rooftop-Bar“ auf HK-Island. Auch hier zeigte sich 

Anfang November machte sich eine kleine De-
legation des CVJM Kornmarkt (bestehend aus  
Oliver Mally, Thomas Schmitz, Bernhard Schirmer 
und Wolfram Röhrig) auf dem Weg, die Partner- 
YMCAs Hong Kong (HK) und Guangzhou (GZ) zu 
besuchen und unsere seit Jahren bestehende Part-
nerschaft weiter zu festigen und zu vertiefen. 

Bei unserer Ankunft am Airport Hong Kong 
empfingen uns Sonnenschein und sommerlich- 
angenehme 26 Grad Celsius, die uns den deut-
schen Herbst schnell vergessen ließen. Unsere 
Unterkunft in HK war das idyllisch abgelegene 
YMCA-Center „Wu Kai Sha“, wo auch Lea und 
Mario Drechsel sowie unsere aktuellen Freiwilli-
gen leben.
Im YMCA Headquarter hatten wir sowohl in ge-
meinsamen Besprechungen als auch später bei ei-
nem „Hot-Pot-Essen“ die Möglichkeit, einen Rück-
blick über unseren bisherigen gemeinsamen Weg 
zu werfen, neue Ideen zu kreieren und mögliche 
Unternehmungen und Projekte zu planen.
Aber auch die touristischen Aktivitäten kamen 
nicht zu kurz: Obligatorisch war z. B. der Besuch 
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NI HAO
ZU BESUCH BEI UNSEREN FREUNDEN IN 
HONG KONG UND GUANGZHOU 
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die große Gastfreundschaft unserer Freunde des 
YMCA und mit Wehmut verabschiedeten wir uns.

Unsere Reise ging nun in die Hauptstadt der Pro-
vinz Guangdong: nach Guangzhou (auch „Kanton“ 
genannt).
In GZ wurden wir von Reverend Guo und dem 
YMCA-Team sehr freundlich empfangen. Reve-
rend Guo zeigte uns die größte Kirche Guangzhous 
(„Tianhe Christian Church“ - zugehörig zur protes-
tantischen „Patriotischen Drei-Selbst-Bewegung“) 
und erläuterte uns anhand einer originalgetreuen 
Kopie der „Stele von Xi’an“ (auch „Nestorianische 
Stele“ genannt) den ersten Beleg christlichen Glau-
bens in China zu Zeiten der damaligen Tang-Dy-
nastie (ca. 600 bis 900 n. Chr.)
Mit Zufriedenheit blickten wir auf unsere gemein-
samen erfolgreichen Jahre des Austausches zurück 
und bestärkten uns gegenseitig im Entschluss, 
diese Partnerschaft fortzuführen. Dies festigten 
wir (traditionell chinesisch) mit einer gemeinsa-
men Teezeremonie, die als besonderes Zeichen 
der Wertschätzung und Ehrerbietung gegenüber 
Gästen gilt. Bei wohlschmeckendem „hongcha“ 
(Schwarztee), „lücha“ (Grüntee) oder „wulongcha“ 
(Oolongtee) kam die Idee einer gemeinsamen Ka-
jakfahrt auf dem „Zhu Jiang“ (dt.: Perlfluss) auf, 
der wir gerne zustimmten. So paddelten wir am 
nächsten Tag in schmale Seitenarme und – kanäle 
des Perlflußes und lernten das ländlich-gemächli-
che China kennen, das durch im Wasser stehende 
Pfahlbauten geprägt ist. Während wir so dahin-

paddelten, winkten uns zahlreiche Kinder, Senio-
ren und Neugierige zu. Wir grüßten daraufhin mit 
einem freudigen „Ni hao“ (dt. „Hallo“) und erhiel-
ten so vielfach sympathisches Lächeln zurück.

Der Besuch des „Guangdong Union Theologi-
cal Seminary“ war ein weiteres Highlight unserer 
Reise. Während einer unserer Besprechungen pre-
digte – mit äußerster Inbrunst–ein taiwanesischer 
Gastprediger in der gegenüberliegenden Kirche. 
Diese war komplett überfüllt und wurde dadurch 
entlastet, dass man davor „Public Viewing“ mit 
Direktübertragung für die zahlreich dazuströmen-
den Gläubigen anbot. Dieses Angebot wurde von 
den Menschen gerne angenommen und so kam es, 
dass selbst auf dem Vorplatz kaum mehr ein Platz 
vorhanden war. 

Leider verging die Zeit in GZ ebenfalls wie im Flu-
ge und ehe wir uns versahen, saßen wir bereits in 
unserem Flieger zurück nach Deutschland. 

Im Namen der gesamten Delegiertengruppe 
möchte ich mich beim YMCA of Hong Kong und 
YMCA of Guangzhou herzlichst bedanken. Wir 
wurden mit offenen Armen empfangen und ver-
ließen „das Reich der Mitte“ mit dem Gefühl, auch 
mitten unter Freunden gewesen zu sein. Dafür ein 
herzliches „Xie xie“ (dt.: Danke).dürfen.

Wolfram Röhrig



Was hast du vor 20 Jahren gemacht? Also ich bin 
zur Grundschule gegangen und im CVJM Nürn-
berg startete man eine Fußballgruppe. Und das ist 
der Grund, warum wir am 30. Oktober feierten! 
Und zwar 20 Jahre Fußball zum Frühstück. Wie? 
Natürlich mit Fußball und Frühstück! Menschen 
unterschiedlichster Herkunft, Geschlecht und Al-
ter spiegelten an diesem Morgen genau das wieder, 
was seit nun mehr 20 Jahren in der kleinen Turn-
halle im CVJM passiert. Hier kann jeder mitkicken 
und ist willkommen. Kurz zu Erklärung: Bei „Fussi 
zum Frühstück“ wird kein Fußball gefrühstückt, 
sondern von 8.00 – 9.30 Uhr morgens, nach einer 
kurzen Andacht, gekickt und im Anschluss ge-
meinsam gefrühstückt. Einen Mittwochmorgen so 
zu starten, macht einfach irrsinnig viel Spaß und 
ist auch ein super Einstieg, um auch den CVJM 
tiefer kennenzulernen. So bin ich vor sieben Jah-
ren selber über „Fussi zum Frühstück“ zum ersten 
Mal in den CVJM Nürnberg gestolpert. Was mich 
dazu gebracht hat, war ein Flyer, der uns beim 
Studiums-Beginn an der Hochschule in die Hand 
gedrückt wurde und auf dem stand, dass dort, in 

20 JAHRE FUSSBALL ZUM FRÜHSTÜCK

diesem CVJM, Fußball gespielt wird. Ich schrieb 
damals einen gewissen „Herrn Götz“ an und frag-
te, ob ich denn auch an der Fußballgruppe teilneh-
men dürfe. Wer weiß, ob ich den Weg ohne Fuß-
ball jemals in den CVJM gefunden hätte. Seitdem 
genieße ich es auf jeden Fall, Teil davon zu sein 
und freue mich in besonderer Weise jede Woche 
auf den Mittwoch, wenn endlich wieder gekickt 
wird!
In diesem Sinne, auf die nächsten 20 Jahre „Fussi 
zum Frühstück“! 

Jonathan Schlee
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TEN SING-START

VORHANG AUF ZUM NEUSTART DER EINZIGEN 
TEN SING-GRUPPE BAYERNS! 
Lang ist es her, dass der leicht verrückte aber un-
fassbar kreative Geist von TEN SING in unserem 
CVJM wehte – aber nun ist es soweit. 10 Jugendli-
che toben sich seit dem Schulstart jeden Donners-
tag im Chor, Tanz, Theater und in der Band aus 
– Hauptsache laut, Hauptsache gut drauf!
In einem Jahr wollen wir eine Bühnenshow auf die 
Beine stellen und ja – ehrlich gesagt ist momen-
tan noch nicht viel davon zu sehen. Aber die Vibes 
stimmen und das ist die beste Voraussetzung. TEN 
SING soll der Ort sein, wo neue Jugendliche leicht 
dazukommen, sich ausprobieren und ihre Gaben 
entdecken können. TEN SING soll ein Ort sein, 
an dem jeder ermutigt rausgeht und neue Kraft & 
Selbstvertrauen für seinen Alltag finden kann.
Los geht es um 17.00 Uhr mit WarmUp, es folgt ein 
kurzes Einsingen und dann die Chorprobe. Von 
einfachen, kurzen Liedern haben wir uns bereits 
bis zum dreistimmigen Taize-Lied vorgearbeitet! 
Anschließend teilten wir uns in die vier Work-
shops aus und konnten viele Ideen für die SHOW 
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spinnen. Die ersten Lieder wurden festgelegt und 
nun sind wir gespannt, was die nächsten Treffen 
bringen. Der Abend wird mit unserer berühmten 
Brotzeit gekrönt!
Unser Fazit: Es braucht nicht viele Leute für TEN 
SING – nur gut gelaunte Leute. Und wir haben 
noch Platz für viele mehr! Wer sich schon mal den 
SHOW-Termin vormerken will: 11. Juli 2020 im 
Großen Saal!

Mehr Infos & Bilder auf 
Instagram@tensingnurnberg
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18PLUS-MITARBEITERWOCHENENDE
Am 25.10 war es wieder soweit. Die Mitarbeiten-
den des 18plus-Bereiches trafen sich, um gemein-
sam das vergangene Jahr zu reflektieren und einen 
Blick in das nächste Jahr zu werfen. Als einer dieser 
Mitarbeitenden möchte ich Euch mit in das Wo-
chenende hineinnehmen und Euch zeigen, warum 
es für mich so genial war. 
Gestartet wurde am Freitag mit einem gemein-
samen Abendessen. Auf der Karte stand Kaiser-
schmarrn. Durch ein Handicap, das jeder Koch 
zugeteilt bekam, konnte ich hier den ein oder an-
deren auf eine ganz besondere Art näher kennen-
lernen. Es zeigte mir zudem nochmal, dass jede 
Person seine eigenen Stärken und Schwächen hat. 
So können wir uns gegenseitig ergänzen und von-
einander lernen.
Auch der Samstag stand ganz unter dem Motto 
„Gemeinschaft“ und „Gemeinsam glauben“.
Höhepunkt für mich war dabei zum einen das 

Frühstück der besonderen Art. Denn in der Stille 
und durch vorgelesene Bibelimpulse konnte ich 
Gott näherkommen und so perfekt in den Tag 
starten. 
Zum anderen möchte ich aber auch den Nachmit-
tag herausstellen. Durch Sport und Spiel sollte das 
Mittagstief im nahegelegenen Park überwunden 
werden. Es wurde daraus ein super Nachmittag, 
bei dem der Spaß nicht zu kurz kam.  
Insgesamt bat das Wochenende eine geniale Mög-
lichkeit die Mitarbeitenden des 18-plus-Bereiches 
näher kennenzulernen. Zudem wurde mir noch 
einmal klar, warum ich ein Teil dieses Teams bin 
und warum ich mich dafür engagiere. Denn ich 
will die Menschen in Nürnberg so für Jesus begeis-
tern, dass sie seine leidenschaftlichen Nachfolger 
werden. 

Katja Schneider
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IN HONGKONG – EINE HERAUS
FORDERNDE, ABER GESEGNETE ZEIT
Brennende Bambusstangen und Polizisten mit 
Tränengas: Diese polarisierenden Bilder gehen 
derzeit weltweit durch die Medien. Die insbeson-
ders jungen Menschen werden durch das Schlag-
wort „Polizeibrutalität“ aufgeheizt, welches ich so 
nicht unterschreiben kann. Bei der Zerstörung von 
Banken, Bahnstationen und Universitäten würden 
gewiss auch deutsche Polizisten so einschreiten. 
Die beiden Problemparteien sind zum einen die 
sture und stolze Regierung Hongkongs, die nicht 
auf die Demonstranten eingeht, zum anderen die 
gewalttätigen Protestanten, welche die demokrati-
schen Grenzen weit überschritten haben. Für uns 
ist es trotz allem immer sicher und wir haben auf 
unserem WKS Camp stets eine Oase zum Relaxen. 
Eine drückende Stimmung lastet aber trotzdem 
auf uns und es entsteht ein großer organisatori-
scher Zusatzaufwand. 
Zwei unserer Freiwilligen, Tobias und Raphael, 
arbeiten als erste deutsche Praktikanten für drei 
Wochen als Pioniere im YMCA Chengdu (Chi-
na, Sichuan). Eine weitere Grundschule und eine 
intensive Studentenarbeit mit Uni-Y bereichern 
dieses Jahr unser Angebot für die Freiwilligen in 
Hong Kong. Gemeinsam mit dem neuen Pfarrer 
der deutschen Kirchengemeinde, Pfr. Martin Som-
mer, helfen wir wieder beim (Kinder-)Gottesdienst 
und Konfirmandenunterricht. 
Donnerstagvormittags haben wir seit September 
theologischen und pädagogischen Unterricht, mit 
Lektoren auch aus verschiedenen Kirchen, Institu-
tionen und Organisationen Hongkongs. 
Mehr gibt es auf China-Partnerschaftsseiten auf 
Facebook und Instagram. 

Mario Drechsel

Jannes, Johanna, Tobi, Raphael, Leoni, Lisa und Hanna 
nach einem Team Spiel bei den Team Building Days nach 
Ankunft von Hanna und Jannes

Jannes und Tobias beim Wandern an den Team Building Days
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FAHRT ZUR AG-TAGUNG NACH BERLIN
Bereichernde Gespräche, inspirierende Vorträge 
und gemeinsame Aktionen im Herzen von Berlin: 
Die Arbeitsgemeinschaft der CVJM Deutschlands 
hatte Anfang Oktober zu ihrem 100. Geburtstag 
in die Hauptstadt geladen – und natürlich haben 
auch wir vom Kornmarkt eine kleine Delegation 
zum Gratulieren geschickt.

„Mein Highlight der Tagung war die Kofferaktion 
am Samstagnachmittag“, ist Joni Schlee noch im-
mer begeistert. Zusammen unter anderem mit 
unseren Geschwistern vom CVJM Würzburg 
ging's mit Spikeball und Schminkstation raus auf 
den Leipziger Platz, den Berlinern im lockeren Ge-
spräch vom Glauben zu erzählen – gekrönt von 
einem Gesangs-Flashmob vor dem Brandenburger 
Tor. 
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Erleben durften wir, wie sehr unser Vater die 
Arbeit in den CVJM in ihrer Vielfalt segnet – in 
den spannenden Zeugnissen von Referenten wie 
Martin Schleske ebenso wie in der direkten Be-
gegnung. „Besonders inspiriert hat mich die Viel-
falt an Gaben“, sagt Franzi Hörber. Und einfach 
nur „saustark“ fand Olli Mally, viele alte Freunde 
wiederzusehen und gemeinsam mit Menschen aus 
Deutschland, Togo, Peru, Nigeria, Indien im Lob-
preis vor Gott zu stehen.

Unsere Delegation für Berlin: Oliver Mally, 
Jonathan Schnee, Gabriel Kießling, Franziska 
Hörber, Wolfram Röhrig, Gregor le Claire



CVJM LEITUNGS-
KONGRESS –
DRAUSSEN 
ZUHAUSE
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Der Kongress für verantwortliche Mitarbeitende 
von heute und morgen fand vom 8. - 10. November 
auf der Burg Wernfels statt. Vom CVJM Nürnberg 
Kornmarkt nahmen Franzika Hörber, Margarete 
Wagner und Birgit Kleischmann zugleich als De-
legierte teil. Neben der Delegiertenversammlung, 
bei der es vielfältige Informationen zur Arbeit des 
Landesverbandes Bayern gab, wurden außer Ple-
numsveranstaltungen zum Kongressthema „Drau-
ßen Zuhause“ noch zahlreiche Workshops angebo-
ten, die das Thema vertieften und Praxishilfen und 
Anregungen anboten. 
Wir lieben unsere Stadt und ihre Menschen!? Da-
bei sind wir herausgefordert, die Menschen so zu 
sehen und zu lieben wie sie sind. Das waren Fragen 
und Statements, die uns bewegt haben. Mit der Er-
mutigung, dass unser Leben aus dem Glauben he-
raus die Liebe Gottes sichtbar machen kann. Auch 
uns im CVJM Nürnberg bewegt im Moment die 
Frage, wie können wir neue Leute mit dem Glau-
ben erreichen, so dass wir neben den persönlichen 
Begegnungen, zu denen es während des Kongres-
ses die Möglichkeit gab, auch Inhaltlich gemein-
sam unterwegs sind. Das ist schön.

Birgit Kleischmann
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WIR KÖNNEN JA NICHT ANDERS
So haben es Petrus und Johannes vor knapp 2000 
Jahren formuliert, als ihnen die religiöse Elite da-
mals verbieten wollte, das Evangelium zu verbrei-
ten. Und so haben sich über 100 CVJMer auf den 
Weg nach Altenstein gemacht, um dieser Begeiste-
rung für das Reich Gottes auf die Spur zu kommen. 
Dafür gab es ganz unterschiedliche Möglichkeiten: 
Am Freitagabend haben drei Mitarbeitende mit 
Begeisterung von einer ganz persönlichen Lei-
denschaft erzählt und im Abendmahl wurde da-
nach deutlich, wie sich Gottes Leidenschaft und 
Sehnsucht nach uns darstellt. Die Bekehrung des 
Saulus und schließlich auch die Frage nach der 
eigenen Glaubensgeschichte haben uns am Sams-
tagvormittag herausgefordert. Am Nachmittag war 
dann Zeit, sich nach eigenen Wünschen zu betäti-
gen. U. a. gab es einen Diskussionsworkshop zur 
Vertiefung des biblischen Impulses, ein anderer 
Workshop stand unter dem Motto „Schlaglöcher 
im Leben“ – krisengeschüttelte Menschen in eine 

lebendige Beziehung mit Jesus einladen. Es gab zu-
dem eine Schreibwerkstatt für verfolgte Christen, 
ein Angebot zur Sprachfähigkeit im Glauben so-
wie Sport- und Kreativangebote. Der Abend stand 
dann ganz im Zeichen des Lobpreises. Wie es sich 
für eine CVJM-Tagung gehört, feierten wir zum 
Abschluss am Sonntag Gottesdienst. Wer aber die 
traditionelle Predigt erwartete, wurde zunächst 
enttäuscht. Oder etwa doch nicht? Drei mutige 
Mitarbeitende schlüpften in die Rollen biblischer 
Personen und zeigten in Form eines Predigtslams 
(eine Art lyrische Kurzpredigt), dass es kein immer 
gleiches Format gibt, um den Glauben mit anderen 
Menschen zu teilen. Es sind vielmehr die individu-
ellen Begabungen eines jeden, die uns dazu brin-
gen können zu sagen: Wir können ja nicht anders.

Oliver Mally
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DANKE AN ALLE FÖRDERER DES
CVJM NÜRNBERGS
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Bayerische Landesstiftung:  Y-Home

Bayerischer Jugendring: Umbaumaßnahmen und Mitarbeiterfortbildung 

Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF): Integrationsprojekte "Talentschmiede" und 

"Zwischen Thora, Bibel und Koran"

Bundesministerien (Familie & Jugend, Entwicklung): Bundesfreiwilligendienste

Diakonie Bayern: Asylsozialberatung und Integration von Menschen mit Migrationshintergrund

Evangelische Jugend in Bayern: Verein, Mitarbeiterschulungen, Jugendevangelisation

Hoff nungsträger Stiftung: Integration von Menschen mit Migrationshintergrund

Mercator-Stiftung: China-Jugendaustausch und -Freiwilligendienste

Stadt Nürnberg: off ene Jugendarbeit Treppenhaus Lounge, Sozialinitiativenfonds 

Sternstunden e.V.: Y-Home

Zukunftsstiftung Sparkasse: Y-Home und Treppenhaus-Lounge

INFO DES CVJM GOSTENHOF
MITTENDRIN-PROJEKT 
Du hast eine eigene Kamera und weißt nicht, wie 
du sie im manuellen Modus bedienen kannst? 
Oder du wolltest schon immer mal wissen, wie 
man richtig gute Fotos schießt?
Blende, Belichtungszeit und ISO sind noch Fremd-
wörter für dich? Keine Sorge, nicht mehr lange! 
Wir erklären dir alles, was du zum Fotografi eren 
wissen musst. Anschließend begeben wir uns auf 
eigene Bilderjagd. Wir wollen Wasser im Moment 
festhalten. Im Anschluss werden wir noch pas-
sende Bibelverse zu den Bildern raussuchen und 
die Ergebnisse auf unserem Instagram-Account 
(@cvjmgoho) präsentieren. Wenn du eine eigene 
Kamera besitzt, bringe diese doch mit! 

WANN: 21.03.2020, 10.00–16.00 Uhr
KOSTEN: 7 Euro inkl. einfachem Mittagessen
LEITUNG: Irina Berg, Tel. 0911–26 20 32,
irina.berg@cvjm-nuernberg-gostenhof.de
oder Alexandra Gußner, 
alexandra.gußner@cvjm-nuernberg-gostenhof.de 
ANMELDESCHLUSS: 06.03.2020
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ALPHA BUCHHANDLUNG | KORNMARKT 6 | 90402 NÜRNBERG | TEL 0911 – 22 68 48

Ruthmarie Moldenhauer
Weites Land

Artikelnr: 356.361
ISBN: 9783955783617
Preis: 12.00 €

Wie ein Wind weht die Sehnsucht Gottes nach Freundschaft und Intimität mit Menschen 
über diese Erde und macht uns hungrig, ihn zu fi nden. So erlebte es Ruthmarie Molden-
hauer. "Lebe von ganzem Herzen" , waren die Worte, die sie eines Morgens von Gott 
hörte. Der meditative Schreibstil der Autorin macht es leicht, sich im Herzen mit ihr zu 
verbinden und dabei das eigene Herz als Tor zu diesem weiten Land zu entdecken. 
Inmitten unseres Alltags landen wir beim Lesen in einer Oase des Friedens, den man in das 
tägliche Leben mitnehmen kann.
Am 24.01.2020 um 19 Uhr wird Ruthmarie Moldenhauer ihr Buch direkt in der Buch-
handlung vorstellen. Da die Teilnehmeranzahl aus Platzgründen begrenzt ist, bitten wir 
um eine kurze Reservierung wenn Sie dabei sein möchten.
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Für das neue Jahr gefällt mir folgender Satz von Johann Wolfgang von 
Goethe sehr gut:

„Unsere Wünsche sind Vorgefühle der Fähigkeiten, die in uns liegen, 
Vorboten desjenigen, was wir zu leisten imstande sein werden.“

Die Vorgefühle und Vorboten leben längst in uns. Wir dürfen uns auf den 
Weg machen.  
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Euch ein gesegnetes und 
erfülltes neues Jahr 2020!

Ihr Gerhard Neudecker

Gerhard Neudecker
Bankbetriebswirt
Fachberater für
nachhaltiges Investment

Hallplatz 15-19
90402 Nürnberg

Tel 0911– 89 21 91 21
Mobil 0163– 487 58 18
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WOCHENPROGRAMM
MONTAG 
10.00–	 Treppenhaus-Lounge

19.00 

16.00 	 Bandentreffen **

18.00 	 Tischtennis

20.30 	 Indiaca   

DIENSTAG
10.00–	 Treppenhaus-Lounge

18.00
17.00 	 Meisterkreis 

19.30 	 Mitarbeitergemeinschaft  

MITTWOCH 

08.00 	 Fußball zum Frühstück

10.00–	 Treppenhaus-Lounge

18.00
12.45 	 Mittwochstreff

15.00 	 Frauenkreis **

18.00 	 Tischtennis 

19.00 	 Bäckerposaunen

DONNERSTAG  

10.00–	 Treppenhaus-Lounge

18.00
14.00 	 Seniorencafé 

15.00 	 Nachmittag der Begegnung 

16.00 	� Jungschar in St. Matthäus

17.00 	� Jungengruppe "Die Spezialisten"	            

in der Gartenstadt

17.00	 Ten Sing

17.30 	 CVJM-Hockey

19.00 	 AppLounge *

19.00 	 Dinner your Bible

19.45 	 Meeting **

20.30 	 Badminton   

FREITAG 

10.00–	 Treppenhaus-Lounge

18.00
14.00 	 Bewegung nach Musik 

15.30 �	� Königskids Mädchengruppe  

St. Matthäus

17.00 	 Stadtspaziergänge *

17.00 	 Facetime: 1 h Gebet und Lobpreis

16.00 	 Badminton 

16.00 	 Freundeskreis * 

18.00 	 SonRise Jugendgruppe 

19.00 	 YOUnited  

	 Jugendgottesdienst *** 

19.00 	 Bibelgespräch ** 

19.00 	 Volleyball  

SAMSTAG  

10.00–	 Treppenhaus-Lounge

18.00
14.00 	 Club-Nachmittag *

19.30	 Halbzeit * 

19.00 	 Familienkreis *

SONNTAG  

10.30 	 Lichtblick-Gottesdienst ** 

10.30 	� Abenteuerland  

Kindergottesdienst ** 

* monatlich 

** zweiwöchentlich  

*** nach Absprache 

SPENDENBAROMETER 2019 (Stand: 30.11.2019)
Für 2019 hatten wir ein herausforderndes Ziel: Für einen 
ausgeglichenen Haushalt benötigten wir in diesem Jahr ein 
Spendenaufkommen von 264.000 EUR. Zum Redaktions-
schluss fehlten uns noch etwas mehr als 30.000 EUR. Auch 
für 2020 haben wir uns ein ambitioniertes Ziel gesetzt: Ge-
meinsam wollen wir die Summe von 270.000 EUR erreichen 
und auch weiterhin benötigen wir zusätzliche Mittel für die 
vor uns liegenden Brandschutzmaßnahmen.

IMPRESSUM/REDAKTION
V. i. S. d. P. Oliver Mally
Korrektur: Björn Ohlsen
Gestaltung: Barbara Mally
Auflage: 2.000 Stück, Bezugspreis: 0,50 € (Bezugspreis ist mit Mitgliedsbeitrag abgegolten) 
Druckerei: Müller Fotosatz & Druck GmbH, Selbitz
Redaktionsschluss für das 2. Quartal 2020: 25. Februar 2020
Fotos: www.unsplash.com und CVJM-Archiv

32.000 €

232.000 €

270.000 €

Spendenziel 2019 Spendenziel 2020
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1. VORSITZENDER
Simon Neugebauer,
simon.neugebauer@cvjm-nuernberg.de

2. VORSITZENDE
Lena Kurpat, 
lena.kurpat@cvjm-nuernberg.de 

WEITERE VORSTANDSMITGLIEDER 
Birgit Kleischmann, Dietmar Kurrer, Angelika Seifert, Franziska Hörber, Tanja Pfeiffer, Jaqueline Polig 

CVJM-BEIRAT 
Ministerpräsident a. D. Dr. Günter Beckstein, Ev.-Luth. Landesbischof a. D. Dr. Johannes Friedrich, 
Oliver Mally, Simon Neugebauer, Dr. Bernhard Knöchlein, Dekan Dirk Wessel, Peter Krückel, Prof. Dr. Dr. med. Reinhard 
Kühn, Sozialreferent Reiner Prölß, Präsidentin Ev. Hochschule Barbara Städtler-Mach, OStD Peter Scharrer, 
Dr. Norbert Schürgers, Dr. med. Herbert Schönekäs  

FSJ-TEAM
Marielies Hauck, Julia Henkes, Jane Wu, Michel Münch

VOLONTÄRE IN HONGKONG/CHINA 
Lisa Schunter, Raphael Adam, Hanna Wahl, Tobias Pfindel, Leoni Lenk, Johanna Buckel

FLÜCHTLINGS- & INTEGRATIONSBERATUNG
Maja Halmen, Tel 0911–206 29 34
maja.halmen@cvjm-nuernberg.de

FLÜCHTLINGS- & INTEGRATIONSBERATUNG
Lilia Stroh, Tel 0911–206 29 34 
lilia.stroh@cvjm-nuernberg.de

FREIZEITVERWALTUNG 
Adelheid Henninger, Tel 0911 – 206 29 25
freizeiten@cvjm-nuernberg.de

INTERNATIONALE REFERENTIN 
(Chinese YMCA of Hongkong)
Lea Drechsel, lea.drechsel@cvjm-nuernberg.de 

INTERNATIONALER REFERENT  
(Chinese YMCA of Hongkong)  
Mario Drechsel, mario.drechsel@cvjm-nuernberg.de

HAUSMEISTER 
Damulis Kopasakis 

HAUSWIRTSCHAFT/VERMIETUNGEN 
Katerina Nanu 
Tel 0911–206 29 28, 
ekaterini.nanu@cvjm-nuernberg.de

GESCHÄFTSSTELLE 
Andrea Narr, Tel 0911–206 29 0
vermietung@cvjm-nuernberg.de 

CVJM-SEKRETÄR (MAG & PROJEKTE)
Jonathan Schlee, Tel 0911–206 29 24
jonathan.schlee@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄR (18PLUS & MIGRANTEN)
Toby Sievers, Tel 0911–206 29 26
toby.sievers@cvjm-nuernberg.de

MUSIKGARTEN
Judith Meinel-Poschwitz
judith.meinel.poschwitz@cvjm-nuernberg.de

GESCHÄFTSFÜHRER
Thomas Schmitz, Tel 0911–206 29 23
thomas.schmitz@cvjm-nuernberg.de

LEITENDER SEKRETÄR
Oliver Mally, Tel 0911–206 29 22 
oliver.mally@cvjm-nuernberg.de

REFERENT FÜR 55PLUS
Roland Schindler, Tel 0911–206 29 29 
roland.schindler@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄRIN (KINDER & FAMILIEN)
Kerstin Cramer, Tel 0911–206 29 24
kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄR (LOUNGE & JUGEND)
Gabriel Kießling, Tel 0911–206 29 26
gabriel.kiessling@cvjm-nuernberg.de



CHRISTLICHER VEREIN 

JUNGER MENSCHEN NÜRNBERG E. V.

Kornmarkt 6, 90402 Nürnberg

kornmarkt@cvjm-nuernberg.de

www.cvjm-nuernberg.de

Geschäftsstelle

Tel 0911–206 29 0, Fax 0911–206 29 33

Mo, Di, Do und Fr: 8 – 12 Uhr, Mittwoch geschlossen

Allgemeine Fragen: kornmarkt@cvjm-nuernberg.de

Andrea Narr: vermietung@cvjm-nuernberg.de

Adelheid Henninger: freizeiten@cvjm-nuernberg.de

CVJM-Konten 

Vereinskonto: IBAN: DE39 5206 0410 0003 5070 17 

Spendenkonto: IBAN: DE27 5206 0410 0003 5000 55 

jeweils bei Evangelische Bank, BIC: GENODEF1EK1

MEHR INFOS ÜBER DEN CVJM 
www.cvjm-nuernberg.de
www.treppenhaus-lounge.de
www.facebook.com/cvjm.nuernberg

PROFESSOR DR. GERHARD KNÖCHLEIN 

JUGENDSTIFTUNG DES CVJM NÜRNBERG E.V.

Kornmarkt 6, 90402 Nürnberg  

Die Stiftung unterstützt die Arbeit des CVJM. 

Stiftungsrat: 1. Vorsitzender:  Prof. Heinrich Hommel, 

2. Vorsitzender: OStD i.R. Peter Scharrer, 

Schriftführer: Simon Neugebauer

Stiftungkonto:

Evangelische Bank, BIC: GENODEF1EK1 / BLZ: 520 604 10

IBAN:  DE24 5206 0410 0003 5004 97 / Kto.-Nr.: 3 500 497

Verwenden Sie dieses Konto bitte ausschließlich für die 

Stiftung.


